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Im Mathematikunterricht wird nicht gepiekt, geschlagen und gestochen, 
sondern »in A der Winkel α   gezeichnet und eine Zirkelspanne abgetra-
gen«. Im Rahmenplan Physik der siebten Klasse steht: »Auf der Basis der 
im Physikunterricht vermittelten grundlegenden Einsichten … werden 
die Schüler in die Lage versetzt, ihre Umwelt individuell zu erschließen 
und …  im Ergebnis angemessen physikalisch zu beschreiben.« 

Dieser Praxisbaustein zeigt, wie Alltagssprache, Bildungssprache und 
Fachsprache im Fachunterricht ineinandergreifen und entwickelt werden 
können und müssen. Dabei wird deutlich, dass das, was in den Rah-
menplänen gefordert wird, »Sachverhalte, Erkenntnisse, Erscheinungen 
etc. in angemessener Sprache zu beschreiben«, sich nicht von alleine 
einstellt, sondern geplant und bearbeitet werden muss. Was ist eine an-
gemessene Sprache im Fachunterricht? Welchen sprachlichen Erwar-
tungshorizont hat der jeweilige Fachlehrer von einer zufriedenstellen-
den Antwort? Wie werden die Schülerinnen und Schüler befähigt, die-
sem sprachlichen Erwartungshorizont gerecht zu werden?

Dieses Heft zeigt an einem Beispiel aus dem Mathematikunterricht der 
7. Klasse, wie Fachunterricht sprachlich geplant und umgesetzt werden 
kann. Im Anschluss an das Praxisbeispiel finden Sie einen Beitrag über 
die sprachlichen Lernziele des naturwissenschaftlichen Unterrichts mit 
einem Planungsraster. Es wird dargestellt, welche Merkmale das Sprach-
register Bildungssprache bestimmen und wie diese im Unterricht ent-
wickelt werden können. Im letzten Kapitel und im Serviceteil finden Sie 
eine Reihe von Anregungen und Kopiervorlagen für die sprachliche För-
derung von Aufgaben- und Textverständnis, die das Netzwerk »Ganz-
tagsschule der Vielfalt« in seinem Unterricht erprobt hat.

Der Bildungserfolg unserer Schülerinnen und Schüler hängt unmittelbar 
von der Ausprägung ihrer bildungssprachlichen Kompetenz ab. Dies 
betrifft gleichermaßen einsprachige und mehrsprachige Kinder. Deshalb 
plädiert dieser Praxisbaustein für einen sprachsensiblen Unterricht für 
alle. Für die Schülerinnen und Schüler, die Deutsch als zweite Sprache 
(DaZ) lernen, kann sich die Sprachförderung nicht in additiven Maßnah-
men, die die Basiskenntnisse der Alltagssprache vermitteln, erschöpfen. 
Sie sind in besonderer Weise auf ein ganzheitliches durchgängiges 
Sprachbildungskonzept, das integrativ in jedem Unterricht umgesetzt 
wird, angewiesen.

Wir wünschen Ihnen, dass diese praktischen Beispiele eine Anregung 
für Ihren Unterricht sind und Ihnen eine Idee vermitteln, wie Bildungs-
sprache in den Fokus jeden Unterrichts gerückt werden kann.

Margit Maronde-Heyl
RAA Mecklenburg-Vorpommern e. V. 
Fachberatungsstelle M-V „Deutsch als Zweitsprache in der Schule“
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Q 4 „Die Schülerinnen 
und Schüler erhalten 
viele Gelegenheiten, 
ihre allgemein- und 

bildungssprachlichen 
Fähigkeiten zu erwer-

ben, aktiv einzusetzen 
und zu entwickeln.“

Zwei Schülerinnen stehen an der Tafel und konstru-
ieren Dreiecke. „Ich habe zwei 6 cm lange Seiten 
gezeichnet“, antwortet eine von ihnen auf die Fra-
ge der Lehrerin, was sie genau getan habe. „Und 
wie sind die zueinander ? “ Mehrere Schülerinnen 
und Schüler melden sich. „Identisch“,  antwortet die 
erste. Die Lehrerin nickt, ist aber noch nicht zufrie-
den mit dieser Auskunft. „Gleich“, versucht es ein 
anderer Schüler. Wieder nickt die Lehrerin, wieder 
fragt sie weiter. Erst als der dritte Schüler „kongru-
ent“ sagt, gibt sie sich zufrieden. Schließlich will sie 
den 2.  Kongruenzsatz vermitteln und dazu gehört 
auch eine mathematisch korrekte Sprache. Dass 
diese den Schülern weitaus schwerer fällt als Rech-
nen und Konstruieren, lässt sich auch im weiteren 
Stundenverlauf immer wieder beobachten.

In der 7 b des Schulcampus Rostock-Evershagen sit-
zen an diesem Vormittag beinahe ebenso viele Er-
wachsene wie Schüler. Die Mitglieder des Ganztags-
schulnetzwerkes „Ganztagsschule der  Vielfalt“ ver-
folgen gespannt, wie Sophie Rohloff das gemeinsam 
erarbeitete Konzept eines sprachsensiblen Unter-
richts umsetzt. Eine kleine Planungsgruppe hat vor-
ab über sprachliche Stolpersteine nachgedacht und 
diese notiert. Dazu war es zunächst einmal nötig, 
sich die gesprochenen und geschriebenen Sprach-
handlungen sowie die verwendeten sprachlichen 
Mittel zu vergegenwärtigen; sich Gedanken zu ma-
chen über den Wortschatz und die Sprachstruktu-
ren, die Schülern geläufig sein müssen, um den 
Unterrichtsanforderungen gerecht werden zu kön-
nen. Die im Rahmenlehrplan formulierten Lernziele 
ergänzten sie um eine Aufzählung der für eine Kon-
struktionsbeschreibung benötigten fachspezifischen 
Verben, Adjektive und  Fachwörter sowie die für das 

Textverstehen des Kongruenzsatzes notwendige for-
melhafte Kombination von Adverb und Adjektiv „zu-
einander kongruent“. (s.  S.  34 ff.)

Um zu verdeutlichen, wie wichtig eine korrekte ma-
thematische Beschreibung der einzelnen Arbeits-
schritte ist, tut Sophie Rohloff genau das, was ihre 
Schülerinnen und Schüler ihr sagen. So hat die Aus-
sage „Ich mache einen Strich“ zur Folge, dass sie 
aus freier Hand einen diagonalen Strich über die Ta-
fel zieht. Es braucht Zeit, bis die genaue sprachliche 
Formulierung zu der gewünschten Handlung führt. 
Doch das Sprachbewusstsein wächst nicht allein 
durchs Hören, sondern vor allem durch das eigen-
ständige Beschreiben eines Vorgangs und die Suche 
nach den richtigen Begriffen. Indem die Schüler 
um Sprache ringen, statt vorgegebene Sätze nur 
auswendig zu lernen, sind sie in den 
Lernprozess aktiv mit einbezogen 
und erkennen die vom Lehrplan ver-
langte „Notwendigkeit einer exakten 
Begriffsbeschreibung“ nicht nur, son-
dern erfahren diese Notwendigkeit 
ganz praktisch. Zur Unterstützung 
haben die Schüler ein „Wörterbuch 
der Geometrie“ (s. S.  34 ff. ) vor sich, in dem alles ge-
nau erläutert ist. Und dennoch fällt es ihnen schwer, 
sich fachlich korrekt auszudrücken. Es verlangt nicht 
nur seitens der Lehrerin viel Geduld, wenn Schüler 
in der ihnen vertrauten Umgangssprache inhaltlich 
richtig antworten, dabei aber mathematisch so un-
genau formulieren, dass es manchmal fünf Versuche 
und mehr braucht, um auch den bildungssprach-
lichen Erwartungen zu genügen. 

Wie schwer muss eine solche Übung für jemanden 
sein, der Deutsch als Zweitsprache spricht oder sogar 
noch dabei ist, diese Sprache überhaupt erst zu er-
lernen? Dementsprechend zurückhaltend beteiligen 
sich die Schüler mit Migrationshintergrund. Einer von 
ihnen hat allmählich genug Selbstvertrauen gewon-
nen, um sich zu Wort zu melden. Die anderen zie-
hen es vor zu schweigen. 
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 »Also ist eine Konstruktionsbeschreibung 
 eine Anleitung, wie man Dreiecke zeichnet«

Praktische Erfahrungen in der Umsetzung sprachsensiblen Fachunterrichts an 
drei Schulen: Dokumentation eines Praxisbeispiels
Uta Rüchel

Infokasten: Qualitätsmerkmale Q 1 – Q 6
Sprachbildung findet durchgängig in allen Fächern statt. Die Lehrkräfte 
schätzen und fördern die Mehrsprachigkeit der Schülerinnen und Schüler.

Gogolin, Ingrid u. a. in Zusammenarbeit mit der FörMig-AG: Durchgängige Sprachbil-
dung: Qualitätsmerkmale für den Unterricht. FörMig Material 3, Waxmann 2011, S. 13.

PRAXISBAUSTEIN DEUTSCH ALS ZWEITSPRACHE

2  : Bildungssprache und sprachsensibler Fachunterricht 

Q 1 „Die Lehrkräfte 
planen und gestalten 

den Unterricht mit 
Blick auf das Register 
Bildungssprache und 

stellen die Verbindung 
von Allgemein- und 

Bildungssprache her.“

Q 3 “Die
Lehrkräfte stellen 
allgemein- und 
bildungssprachliche 
Elemente bereit 
und modellieren 
diese.“



KOLUMNENTITEL ZEILE 1

Kolumnentitel Zeile 2

Werden sie direkt angesprochen, zeigt sich, dass ei-
nige von ihnen die Antworten durchaus wissen. Sie 
zur Beteiligung zu motivie-
ren, verlangt viel Aufmerk-
samkeit und Fingerspitzen-
gefühl – keine leichte Auf-
gabe, zumal sie nicht die 
einzigen sind, die besonde-
re Unterstützung benötigen. 

Als abschließende Übung erhalten die Schüler je 
nach Leistungsniveau vier, sieben oder zehn Wörter 
und Wortgruppen, aus denen sie den 2. Kongruenz-
satz zusammensetzen sollen. Bis auf kleine Fehler 
gelingt es allen. Das ist nicht selbstverständlich. 
Schließlich muss man wissen, dass das Wort „Län-
ge“ den Seiten und das sehr ähnliche Wort „Größe“ 
dem Winkel zuzuordnen ist. Auf die Frage einer 
Schülerin, wozu das alles eigentlich nützlich sei, 
antwortet Sophie Rohloff mit einem Hinweis auf 
Vermessungsarbeiten im Gelände, woraufhin ein 
anderer Schüler plötzlich sagt: „Also ist eine Kon-
struktionsbeschreibung  –  eine Anleitung, wie man 
Dreiecke zeichnet.“ Für diesmal hat sich die Mühe 
gelohnt. Sophie Rohloff ist zufrieden: „Zwar haben 
die Vorbereitung der Stunde und die Vermittlung des 
Stoffes weitaus mehr Zeit in Anspruch genommen 
als üblicherweise vorgesehen, aber durch die häufi-
ge Wiederholung und ständige Versprachlichung wa-
ren die Schüler viel stärker als sonst beteiligt und am 
Ende wussten alle, wie ein Dreieck konstruiert wird.“ 

Auch die Schüler sind zufrieden. Vor allem ist ihnen 
aufgefallen, dass es  – aufgrund der vielen Erwach-

senen im Raum – leise war und sie so viel 
besser arbeiten konnten. Und sie sind sich 
fast alle einig, dass Geometrie einfacher ist 
als Mathematik. Dass ihre Lehrerin beson-
ders auf sprachliche Genauigkeit geachtet 
hat, ist ihnen nicht aufgefallen, aber Paula 1 

sagt ganz klar: „Mündlich arbeiten macht mehr 
Spaß.“ Komrat, Fatima, Josi und Calvin finden das 
Wörterbuch der Geometrie hilfreich, als Spick-
zettel und weil man dann nicht die ganze Zeit im 
Heft schreiben muss. Auf die Frage, wie es denn für 
einen Schüler sei, wenn die Lehrerin einen ständig 
verbessere, sagt Christian: „Es ist manchmal frustrie-
rend, aber man lernt dabei.“

Bildungssprache will erlernt sein
Die Unterschiede zwischen Umgangs- und Bildungs-
sprache sind gravierender als den meisten Lehre-
rinnen und Lehrern bewusst ist. Niemand spricht 
zuhause von Zirkelspanne und Kreisbogen. Also 
muss die mathematische Sprache bzw. Bildungs-
sprache im Allgemeinen in der Schule bewusst ver-
mittelt werden und dabei brauchen die Schüler Un-
terstützung durch ihre Lehrer. Darüber sind sich alle 
Mitglieder des Netzwerkes „Ganztagsschule der 
Vielfalt“ einig. Doch wie lässt sich das realisieren? 

»KONSTRUKTIONSBESCHREIBUNG – EINE ANLEITUNG, WIE MAN DREIECKE ZEICHNET«

Erfahrungen mit sprachsensiblem Fachunterricht an drei Schulen: Dokumentation eines Praxisbeispiels

Q 5  “Die Lehrkräfte unter-
stützen die Schülerinnen und 
Schüler in ihren individuellen 
Sprachbildungsprozessen.“ 

„Dreiecke sind zu-
einander kongruent, 
wenn sie in der Länge 
zweier Seiten und der 
Größe des einge-
schlossenen Winkels  
übereinstimmen. 

(Liebau, B. / Scheele, U./ 
Wilke, W. (2008): 
Mathematik 7 Mecklen-
burg-Vorpommern.
Braunschweig, 
Westermann, S.121)

Infokasten: Netzwerk 
„Ganztagsschule der Vielfalt“ mit dem Schwerpunkt „Durchgängige Sprachbildung“
Die Ernst-Moritz-Arndt-Schule Greifswald, die Krusensternschule Rostock, der Schulcampus Rostock und die 
Reuterstädter Gesamtschule Stavenhagen arbeiten seit 2010 im Netzwerk „Ganztagsschule der Vielfalt“ zusammen 
an dem Schwerpunkt „Durchgängige Sprachbildung“ und der Entwicklung und Einführung eines schulinternen 
Bildungssprachkonzeptes.  Die beiden Rostocker Schulen sind außerdem seit 2011 Mitglieder in der bundesweiten 
Arbeitsgruppe „Durchgängige Sprachbildung“ des FörMig-Kompetenzzentrums der Universität Hamburg.

Der Begriff der durchgängigen Sprachbildung bezieht sich auf das Sprachregister „Sprache der Schule“ / 
„Bildungssprache“, das ein Schüler beherrschen muss, um erfolgreich in der Schule lernen zu können. 
Die sprachlich komplexen Strukturen der Bildungssprache orientieren sich an der geschriebenen Sprache.

Bildungssprache kann nicht nur durch additive Sprachförderung erlernt werden, sondern ist Gegenstand jeden 
Unterrichts und erfordert ein integratives sprachbildendes Konzept. Dies schließt einen sprachsensiblen Fachunterricht 
als Element von „Durchgängigkeit“ auf der horizontalen Ebene ein. Bildungssprache baut sich kumulativ über die 
vorschulische Erziehung, die Grundschule und die Sekundarstufe auf. Dies ist „Durchgängigkeit“ im vertikalen Sinn.
 
Die Praxisbeispiele und abgedruckten Materialien sind im Netzwerk in den letzten zwei Jahren entwickelt und 
gemeinsam ausprobiert worden. Dazu gehören auch die gemeinsame kollegiale Vorbereitung von Unterricht, 
Hospitationen und Nachbesprechungen. Thematisch hat sich die Netzwerkarbeit als erstes auf das Unterrichtsfach 
Mathematik konzentriert.

71 Die Namen der Schüler sind frei erfunden.



Karola Lück, die Deutsch als Zweitsprache an der 
Ernst-Moritz-Arndt-Schule in Greifswald unterrich-
tet, weist darauf hin, dass eine stärkere Zusammen-
arbeit zwischen Fremdsprachenmethodik und Fach-
didaktik nötig ist. Denn sprachliche Feinheiten sind 
oft unscheinbar, werden jedoch schnell zu Stolper-
steinen, wenn man sie nicht erkennt und benennt. So 
verstehen Mathe- und Physiklehrer unter „beschrei-
ben“ oft etwas ganz Anderes als Deutschlehrer  – 
und das müssen Schüler wie Lehrer erstmal verste-
hen, um es im jeweiligen Kontext richtig anwenden 
zu können. Darüber hinaus gibt es in den meisten 
Textaufgaben eine Reihe von sprachlichen Wen-
dungen, die das Aufgabenverständnis (s. S.  34 ff.) 
erschweren. Das mag diejenigen, die Deutsch als 
Zweitsprache sprechen, auf ganz besondere Art 
betreffen, ist jedoch auch für viele andere Schüler 
eine wesentliche Hürde, um die Aufgaben richtig 
lösen zu können. Daher ist es eine Herausforderung 
für alle Fachlehrer, die eigene Sprachsensibilität so 
zu entwickeln, dass sie einen sprachsensiblen Un-
terricht gestalten können, der die Vermittlung von 
Bildungssprache unter der aktiven Beteiligung der 
Schüler im Blick behält. 

Erfahrungen des Schulcampus 
Rostock-Evershagen
In der Ausbildung von Pädagogen wurde und wird 
dieses Thema nach wie vor nicht vermittelt. So gilt
es, selbst aktiv zu werden. Gerald Tuschner, Schul-
leiter des Schulcampus in Rostock-Evershagen, erfuhr
erst durch die „Vernunftehe“ des Ostseegymnasiums 
mit der Regionalen Schule Ehm Welk davon, dass es 
an der Regionalen Schule seit längerem einen Inten-
sivkurs Deutsch für Schüler, die ohne ausreichende 
oder sogar ganz und gar ohne Deutschkenntnisse an 
die Schule kommen, gibt. Neugierig wie er ist und 
in seiner neuen Funktion als Schulleiter beider Schu-
len, nahm er selbst hospitierend an diesem Kurs teil 
und kommt seitdem von der Sprachförderung nicht 
mehr los. Anregungen und Beratung für die konkrete 

Arbeit in seiner Schule findet er vor allem bei den 
regelmäßigen Treffen des RAA-Netzwerkes „Ganz-
tagsschule der Vielfalt“, das sich der Vermittlung der 
Bildungssprache und Deutsch als Zweitsprache zum 
Schwerpunkt gewählt hat. Zum Beispiel hat er hier 
gelernt, dass es zwei bis vier Jahre braucht, bis ein 
Mensch die deutsche Umgangssprache erlernt und 
sogar sechs bis acht Jahre bis er die Bildungssprache 
beherrscht. Seitdem weiß er, dass auch Grundschü-
ler mit Deutsch als Muttersprache nach der vierten 
Klasse hier durchaus noch Förderbedarf haben, auf 
den es im Regelunterricht einzugehen heißt. Dieje-
nigen, die noch große Lücken in der deutschen Spra-
che haben, besuchen am Schulcampus in der Regel 
für ein bis maximal zwei Jahre eine Deutsch-Inten-
sivkurs-Klasse, die durchgängig von ein und dersel-
ben Lehrerin unterrichtet wird. Gewöhnlich nehmen
sie parallel dazu auch am Fachunterricht in Deutsch, 
Englisch und Mathematik in ihrer Regelklasse teil, 
damit sich die neue Sprache möglichst schnell mit 
dem Fach verbindet und die Schüler sich langsam 
integrieren können.

Zur Fortbildung des Kollegiums in Bezug auf sprach-
sensiblen Unterricht gab es am Schulcampus in Ros-
tock einen SchiLF-Tag, den die Lehrkräfte nutzten, um 
gemeinsam Techniken des sprachsensiblen Unter-
richtens auszuprobieren. Außerdem hatten Migran-
tinnen und Migranten unter den Schülern Gelegen-
heit, aus ihrem Alltag zu erzählen. So erfuhren einige 
Lehrer erstmals etwas über die familiären Pflichten, 
die manche von ihnen haben oder hörten fassungs-
los die Schilderung eines afghanischen Mädchens 
von der Flucht aus ihrem Heimatland, die mehrere 
ihrer Verwandten nicht überlebt haben. 

Etwa ein Drittel der Kollegen steht dem neuen An-
satz, sprachsensibel im Fach zu unterrichten, aufge-
schlossenen gegenüber, ein Drittel noch unentschlos-
sen und ein Drittel sieht in dieser Frage überhaupt 
keinen Handlungsbedarf. Ihr Schulleiter ist dennoch 
zuversichtlich, dass die meisten von ihnen durch 
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Vom Wörterbuch an die Tafel

Q 1 „Die Lehrkräfte 
planen und gestalten 

den Unterricht mit 
Blick auf das Register 
Bildungssprache und 

stellen die Verbindung 
von Allgemein- und 

Bildungssprache her.“



KOLUMNENTITEL ZEILE 1

Kolumnentitel Zeile 2

Fortbildung und individuelle Beratung hinzulernen 
und ihren Unterricht schrittweise verändern. Bereits 
jetzt stehen viele Klassenleiter in engem Austausch 
mit der Lehrerin des Intensivkurses Deutsch, um 
die sprachlichen Probleme der Migranten in ihren 
Klassen besser einschätzen und berücksichtigen zu 
können. Natürlich ist der Vorbereitungsaufwand erst 
einmal größer, wenn man den Unterricht anders ge-
stalten will. Aber aus eigener Erfahrung weiß Ger-
ald Tuschner auch, dass es im Unterricht oftmals 
entspannter zugeht, wenn die Aufgaben klar sind 
und die Klasse dadurch besser arbeitet. Die eigene 
wie auch die Unzufriedenheit der Schüler aufgrund 
ständiger Misserfolge werden seltener. Er selbst 
unterrichtet in allen 7.  Klassen Physik und erlebt, 
dass die besondere sprachliche Aufbereitung allen 
Schülern hilft, nicht nur den 
Migranten. Lehrbücher be-
nutzt er kaum noch, weil die 
Schüler die darin enthaltenen 
Textaufgaben oft nicht ver-
stehen. Entweder formuliert 
er die Aufgaben vorher um, denkt sie sich selbst 
aus oder erarbeitet sie gemeinsam mit seinen Schü-
lern. Wenn er eine Klassenarbeit schreibt, formuliert 
er vorab seine sprachlichen Formulierungserwar-
tungen und teilt diese mit der benoteten Arbeit zu-
sammen aus. So schafft er eine hohe Transparenz 
und eine klare Verhandlungsbasis hinsichtlich der 
Bewertung. Indem die Schüler sowohl das Aufga-
benblatt als auch das Erwar-
tungsblatt und die eigene 
Niederschrift in den Händen 
halten, können sie selbst ihre 
Ergebnisse mit den gestellten 
Anforderungen vergleichen. 
Gerald Tuschner ist letztlich 
dankbar, dass er als Schulleiter des Schulcampus mit 
den Schülern, die Deutsch als Zweitsprache erler-
nen müssen, in direkten Kontakt gekommen ist. Für 
ihn sind Migranten „nicht mehr die Exoten, sondern 
die, die uns auf die Probleme aufmerksam gemacht 
haben“. Und das kommt schließlich allen zugute.

Erfahrungen der Krusensternschule in 
Rostock-Schmarl
Auch in der Krusensternschule in Rostock-Schmarl, 
einer integrierten Gesamtschule mit aufbauender 
Regionalschule, liegt dem Leitungsteam die Sprach-
förderung / durchgängige Sprachbildung am Herzen. 
Die amtierende Schulleiterin Martina Scherf ist 
ebenso Mitglied im Netzwerk „Ganztagsschule der 

Vielfalt“ wie Mirko Murk, amtierender stellvertre-
tender Schulleiter und DaZ-Koordinator im Schul-
amt Rostock. Nachdem er acht Jahre an einer Schu-
le in Estland Deutsch unterrichtet hatte, kam Mirko 
Murk 2003 an die Krusensternschule, an der es 
schon damals viele Schüler nichtdeutscher Herkunft 
gab. 2006 übernahm er den Intensivkurs Deutsch. 
Er wusste aus eigener Erfahrung, was es heißt, sich 
in einem fremden Land und einer fremden Spra-
che zurechtzufinden. Schnell wurde ihm klar, dass 
additive Sprachförderung und Intensivkurse allein 
nicht ausreichen. Spätestens wenn die Migrantinnen 
und Migranten am Regelunterricht teilnehmen, ste-
hen alle Lehrkräfte vor der Aufgabe, immer auch 
Deutsch mit unterrichten zu müssen. Dieser Her-
ausforderung begegnet die Krusensternschule auf 

verschiedene Weise, unter anderem durch ein 
schulinternes Curriculum für Deutsch als Zweit-
sprache, das als eine der tragenden Säulen im 
Schulprogramm verankert wurde. 

An der Krusensternschule beinhalten die Intensiv-
kurse neben den wöchentlich 20  Stunden Deutsch 
auch bereits Fachunterricht in Mathematik, Welt-
kunde, Biologie, Informatik, Kunst, Musik und Sport. 
In diesem Fachunterricht arbeiten die verschiedenen 
Lehrkräfte daran, die Fachsprache zu entlasten. 
Durch den zumeist intensiven persönlichen Kontakt 
mit den Schülerinnen und Schülern, die jahrgangs-
übergreifend miteinander lernen, ist die Arbeit in 

den Intensivkursen eine besondere Herausfor-
derung, aber auch besonders interessant. Da 
lag es nahe, hier die Niveaubeschreibungen 1 
auszuprobieren, die letztlich alle Lehrer an-
wenden sollen, damit jeder die tatsächlichen 
Stärken und Schwächen der Schüler genau 
kennt und einschätzen kann, wo besondere 

Förderung nötig ist. 

Die Krusensternschule und der Schulcampus Evers-
hagen haben verschiedene Modelle der Sprachför-
derung im I-Kurs und bei der additiven Sprachför-
derung ausprobiert. Die Schüler bzw. ihre Eltern 
können wählen, was ihnen geeigneter erscheint und 
die Lehrkräfte können ihre Erfahrungen austauschen 
und voneinander lernen. Seit dem 1.  August 2011 
gibt es auch eine neue Verwaltungsvorschrift, die 
eine gewisse Flexibilität in der Sprachförderung er-
möglicht. Als DaZ-Koordinator des Schulamtes Ros-
tock wünscht sich Mirko Murk vor allem Verant-
wortung seitens der Schulleitungen. Es ergebe über-
haupt keinen Sinn, Schüler die Deutschförderung 
brauchen, an einer Schule aufzunehmen, an der es 
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Q 3  “Die Lehrkräfte 
stellen allgemein- und 
bildungssprachliche 
Elemente bereit und 
modellieren diese.“

Q 6  „Die Lehrkräfte und 
die Schülerinnen und 
Schüler überprüfen und 
bewerten die Ergebnisse 
der sprachlichen Bildung.“

1	 Niveaubeschreibungen Deutsch als Zweitsprache: Zur Beobachtung von Kompetenz und Kompetenzzuwachs

Q 2 „Die Lehrkräfte 
diagnostizieren die 
individuellen sprach-
lichen Vorausset-
zungen und Entwick-
lungsprozesse.“



Q 5   “Die Lehrkräfte 
unterstützen die Schüle-
rinnen und Schüler in 
ihren individuellen 
Sprachbildungsprozessen.“ 

keine expliziten Sprachförderstrukturen gibt. Denn 
aus Schülern, die aus sprachlichen Gründen dem 
Unterricht nicht folgen können, werden erfahrungs-
gemäß schnell Schulvermeider.

Um möglichst viele Kollegen für einen sprachsen-
siblen Unterricht zu gewinnen, hat die Krusenstern-
schule vor einem Jahr eine schulinterne Fortbildung 
mit Tanja Tajmel (siehe Beitrag in diesem Heft) orga-
nisiert. Und auch der nächste SchiLF-Tag wird sich 
wieder dem Thema der durchgängigen Sprachbil-
dung widmen. Doch die Leitung hat inzwischen er-
kannt, dass das bei weitem nicht ausreicht und sie 
die Kollegen im Schulalltag mit diesem Thema nicht 
allein lassen darf. Nach der ersten Fortbildung vor 
fünf Jahren stand der gute Wille in Form eines mit 
Material gefüllten Ordners im Regal und staubte all-
mählich ein. Das ändert sich langsam. Inzwischen 
haben verschiedene Kolleginnen und Kollegen auch 
an den externen Fortbildungen der Fachberatung 
Deutsch als Zweitsprache teilgenommen und be-
geistert im Lehrerzimmer von ihren Erfahrungen er-
zählt. Und genau diese Multiplikatoren braucht es, 
wenn es gelingen soll, Sprachförderung immer stär-
ker in den Regelunterricht zu integrieren. Darüber 
hinaus braucht es regelmäßige Unterstützung, um 
den damit verbundenen Mehraufwand auf sich zu 
nehmen. Das Kollegium wünschte sich eine Stunde 
pro Woche für einen Sprachkoordinator, der in den 
Unterricht kommt, sie fachlich berät und die tägliche 
Arbeit mit ihnen reflektiert. Auch für die Organisa-
tion weiterer schulinterner oder fachschaftsbezo-
gener Fortbildungen soll der Koordinator zuständig 
sein. So hilfreich all diese Maßnahmen auch sind, 
den regelmäßigen und direkten Austausch unter 
den Kollegen können sie nicht ersetzen.

Erfahrungen der Ernst-Moritz-Arndt-
Schule in Greifswald
Karola Lück bemüht sich seit Jahren an der Ernst-
Moritz-Arndt-Schule in Greifswald um einen inten-
siven und vertrauensvollen Austausch mit ihren Kol-
leginnen und Kollegen, mit zunehmendem Erfolg. 
Als Lehrerin für Deutsch als Zweitsprache hat sie zu 
bestimmten Schülern besonders engen Kontakt und 
weiß um ihre Fähigkeiten wie auch um ihre Nöte. 
Ihre Stimme ist in der Klassenkonferenz besonders 
gefragt, wenn es darum geht zu entscheiden, in wel-
chen Fächern ein Schüler am Regelunterricht teilneh-
men kann. Auch die Entscheidung, ob und inwie-
weit ein Schüler dort bereits benotet werden sollte, 
treffen die Fachlehrer in enger Absprache mit der 
Förderlehrerin. So entstehen individuelle Lösungen 
für den im Schulgesetz verankerten und geforderten
Nachteilsausgleich. Da kann es schon mal vorkom-
men, dass eine Schülerin oder ein Schüler die regu-
läre Klassenarbeit zwar mitschreibt, aber nur einzel-
ne Aufgaben partiell bewertet werden. Denn einer-
seits ist es für Schüler eine psychische Entlastung, 
wenn nicht gleich alles benotet wird, andererseits 
wollen sie oftmals gar keine 
Sonderrolle, sondern lieber so 
schnell wie möglich dazuge-
hören, also auch Noten be-
kommen. Oder die Klassenar-
beit wird im Förderunterricht 
geschrieben, um dem Schüler 
die nötige Unterstützung beim sprachlichen Ver-
ständnis der Aufgaben geben zu können. Oder es 
darf ein Absatz zu einer philosophischen Frage aus-
nahmsweise in der Muttersprache verfasst werden, 
da es vor allem um die Bewertung des Inhalts geht. 

Infokasten: Nachteilsausgleich

Die Benotung kann bis zu zwei Jahren ganz oder teilweise ausgesetzt werden. Es erfolgt eine verbale Einschätzung 
des Lern- und Leistungsvermögens.  
Bei der Bewertung und Benotung von Leistungen ist auf sprachlich bedingte Defizite beim Lernen Rücksicht zu 
nehmen. Fachliche und sprachliche Leistungen sind zu unterscheiden. 
Ein Nachteilsausgleich kann in unterschiedlichen Formen gewährt werden.
Beispiele:
• Benutzung von Wortschatzlisten bzw. Wortschatzgerüsten
• Benutzung von zweisprachigen Wörterbüchern
• längere Klausurzeiten
• Test wird im Förderunterricht geschrieben statt in der Regelklasse
• weniger Aufgaben werden bearbeitet
• sprachlich entlastete Aufgabenstellungen
• Einbezug der Muttersprache
• mündliche anstelle von schriftlichen Arbeiten
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Manchmal reicht einfach das Selbstvertrauen, sich 
in der fremden Sprache richtig auszudrücken, noch 
nicht aus. Da bereitet dann auch ein Gedichtvor-
trag, der im Förderunterricht gelingt, vor der Klasse 
große Probleme. In solchen Fällen haben die Fach-
lehrer das nötige Vertrauen in die Kompetenz von 
Karola Lück und einigen sich gemeinsam mit ihr auf 
eine angemessene Bewertung der Leistung. Wichtig 
ist auch hier, dass der Bewertungsmodus für alle 
Beteiligten transparent ist und keine Missgunst ent-
steht. Es ist unschwer zu erraten, dass es für solche 
intensiven Absprachen und individuellen Lösungen 
mehr Zeit und Raum für Begegnungen untereinan-
der braucht, als der Schulalltag sie normalerweise 
bietet. 

Am Ende ist ein schneller Lernerfolg der beste Moti-
vator. In diesem Sinne sollen die verschiedenen For-
men des Nachteilsausgleiches auch dazu dienen, 
Misserfolge zu vermeiden. Die Schulleiterin der 
Ernst-Moritz-Arndt-Schule, Angela Leddin, weiß ei-
nen solchen Perspektivwechsel zu schätzen: „Durch 
die Arbeit mit nichtdeutschen Kindern bin ich auf-
merksamer geworden im Umgang mit Sprache und 
das wirkt auf die Arbeit mit allen Kindern zurück“.
Die Schulleiterin der Krusensternschule kann das nur 
unterstützen:  „Wenn sprachsensibler Unterricht ge-
lingt, werden die Kinder und ihre sprachlichen Pro-
bleme ernst genommen, indem nicht mehr über sie 
hinweggesprochen wird oder man sich umgangs-
sprachlich zu ihnen herablässt, sondern sie bildungs-
sprachlich fördert und auf Augenhöhe hebt“.

11
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Wie sprachsensibler Fachunterricht 
vorbereitet werden kann

Tanja Tajmel

Sprachliche Lernziele des naturwissenschaftlichen Unterrichts



KOLUMNENTITEL ZEILE 1

Kolumnentitel Zeile 2

WIE  SPRACHSENSIBLER FACHUNTERRICHT VORBEREITET WERDEN KANN

Sprachliche Lernziele des naturwissenschaftlichen Unterrichts
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Tanja Tajmel

Tanja Tajmel Humboldt-Universität zu Berlin

Wie sieht ein Unterricht aus, der 
fachliches und sprachliches Lernen 

anspruchsvoll miteinander verbindet?

Krusensternschule Rostock
29. August 2011

Tanja Tajmel

Sprachliche Gründe,
die sich auf die Bildungserfolge von SchülerInnen  
auswirken:

Die Unterrichtssprache
ist nicht altersgemäß.

Die Unterrichtssprache
ist nicht die Alltagssprache.

Die sprachliche Leistung 
fließt in die Beurteilung der 
fachlichen Leistung mit ein.

Die sprachlichen 
Handlungen sind neu bzw. 

nicht bekannt.

Die Sprache des 
Unterrichts ist nicht die 

Herkunftssprache.

Tanja Tajmel

Obwohl er keine Fahrkarte hatte,
  fuhr er mit dem Zug.

虽然 他 没有 �票， 他（依然） 乘坐 了 火�。

I ako nije imao voznu kartu, on se vozio vozom.

Хотя у него не было билета, он ездил 
поездом!

Although he did not have a ticket he went 
by train.
Bileti olmadığı halde, (yine de) trenle gitti.

Hauptsatz

Nebensatz

Tanja Tajmel

Q1 Die Lehrkräfte planen und gestalten den Unterricht mit Blick 
auf das Register Bildungssprache und stellen die 
Verbindungen von Allgemein- und Bildungssprache explizit 
her.

Q2 Die Lehrkräfte diagnostizieren die individuellen sprachlichen 
Voraussetzungen und Entwicklungsprozesse.

Q3 Die Lehrkräfte stellen allgemein- und bildungssprachliche 
Mittel bereit und modellieren diese.

Q4 Die Schülerinnen und Schüler erhalten viele Gelegenheiten, 
ihre allgemein- und bildungssprachlichen Fähigkeiten zu 
erwerben, aktiv einzusetzen und zu entwickeln.

Q5 Die Lehrkräfte unterstützen die Schülerinnen und Schüler in 
ihen individuellen Sprachbildungsprozessen.

Q6 Die Lehrkräfte und die Schülerinnen und Schüler überprüfen 
und bewerten die Ergebnisse der sprachlichen Bildung

Gogolin, I. et al., Qualitätsmerkmale für den Unterricht, FörMig 2010

Tanja Tajmel

Spezifische Schwierigkeiten

 von der Herkunftssprache abhängig

 kontrastive Sprachbetrachtung

Die Sprache des 
Unterrichts ist nicht die 

Herkunftssprache.

Tanja Tajmel

Obwohl er keine Fahrkarte hatte,
  fuhr er mit dem Zug.

虽然 他 没有 �票， 他（依然） 乘坐 了 火�。
Obwohl er nicht haben Fahrkarte,
  er fahren Zug.

I ako nije imao voznu kartu, on se vozio vozom.Auch als nicht haben Zug Karte,
  er hat gefahren Zug.
Хотя у него не было билета, он ездил 
поездом!
Obwohl bei ihm nicht war eine Fahrkarte,
  er fuhr mit dem Zug!

Although he did not have a ticket he went 
by train.
Bileti olmadığı halde, (yine de) trenle gitti.Fahrkarte hatte nicht obwohl,
  (trotzdem) mit Zug ging.

Hauptsatz

Nebensatz

Obwohl er tat nicht haben eine 
Fahrkarte,

 
 er ging mit Zug.

Tanja Tajmel

Wie sieht ein Unterricht aus, der fachliches und sprachliches Lernen 
anspruchsvoll miteinander verbindet?
Dokumentation eines Vortrags auf der Lehrkräfte-Fortbildung am  29. 8. 2011 in Rostock
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Tanja Tajmel

Unterrichtstexte:
 
− Grundschule, 5./6. Klasse, NaWi
− Sek.I, 7./8. Klasse, Physik
− Physikstudium

Die Unterrichtssprache
ist nicht altersgemäß.

Tanja Tajmel

(Erlebnis Naturwissenschaft 1, Schroedel, Braunschweig 2005)

Kraft in der Grundschule, Klasse 5/6

Tanja Tajmel

Kraft in der Sekundarstufe 1, Klasse 7/8

(Physik plus, Klassen 7/8, Cornelsen-Verlag, Berlin 2006)

Persönlicher Bezug = 0

Tanja Tajmel

(Erlebnis Naturwissenschaft 1, Schroedel, Braunschweig 2005)

Kraft in der Grundschule, Klasse 5/6

Tanja Tajmel

Kraft in der Sekundarstufe 1, Klasse 7/8

(Physik plus, Klassen 7/8, Cornelsen-Verlag, Berlin 2006)

Tanja Tajmel

rezeptiv produktiv interaktiv meta-
kognitiv

Mündlich 
realisierte 
Sprache

HÖREN SPRECHEN
SPRACHLICH 

INTER-
AGIEREN

SPRACHE 
REFLEK-
TIERENSchriftlich 

realisierte 
Sprache

LESEN SCHREIBEN

SPRACHLICH 
INTER-
AGIEREN

SPRACHE 
REFLEK-
TIEREN

Sprachkompetenzen

SCHULE
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Tanja Tajmel

Sprachhandlungen

= situationsangemessene und zweckgerichtete 
Verwendungen von Sprache

Berichten
Erzählen
Zusammenfassen
Instruieren
Beschreiben
Vergleichen
Erklären
Begründen
Argumentieren

deskriptiv

kognitiv

Tanja Tajmel

RAHMENPLAN Physik, Jahrgangsstufen 7 -10, Mecklenburg-Vorpommern
Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 2002, S.16

Rahmenlehrplan

Tanja Tajmel

Sprachliche Gründe,
die sich auf die Bildungserfolge von SchülerInnen  
auswirken:

Die Unterrichtssprache
ist nicht die Alltagssprache.

Tanja Tajmel

Bildungsstandards für Physik (KMK 2005)

F2 geben ihre Kenntnisse über die physikalischen 
Grundprinzipien, … sowie einfache physikalische 
Gesetze wieder
E1 unterschieden zwischen alltagssprachlicher und 
fachsprachlicher Beschreibung von Phänomenen
E2 beschreiben Phänomene und führen sie auf 
bekannte physikalische Zusammenhänge zurück
K3 recherchieren in unterschiedlichen Quellen,
K5 dokumentieren die Ergebnisse ihrer Arbeit,
K6 präsentieren die Ergebnisse ihrer Arbeit 
adressatengerecht,
K7 diskutieren Arbeitsergebnisse und Sachverhalte 
unter physikalischen Gesichtspunkten.

Tanja Tajmel

Bitte beobachten Sie das Experiment.

Beschreiben Sie in eigenen Worten, was passiert,

und zwar in Ihrer besten Fremdsprache!

Prinzip Seitenwechsel 

(Tajmel 2009)

Tanja Tajmel

Alltagssprache,
konzeptionelle 
Mündlichkeit

Konzeptionelle 
Schriftlichkeit, 
Schulsprache, 
Fachsprache

das … nein, es geht nicht … das nicht …
das geht nicht, es ist kein Metall …
ja, es geht … ein bisschen … das nicht …
das geht nicht, es ist kein Metall …
diese sind am besten … gehen richtig 
schnell.

Ein Magnet ist ein Stück Metall, das von 
einem unsichtbaren Kraftfeld umgeben 
ist, welches auf magnetisches Material 
einwirkt. Der Magnet kann ein Stück 
Stahl oder Eisen hochheben oder 
anziehen, weil sein magnetisches Feld in 
das Metall fließt und es vorübergehend in 
einen Magneten verwandelt. 

(Gibbons 2006)
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Stolpersteine:Sto pe ste e
Nominalisierungen (Erwärmung)

Genitiv (die Verdreifachung der Verlängerung)

Partizip 1 (erwärmendes Medium)p ( )

Komposita (Mess-punkt, Wärme-pumpe)

N ll tik lNullartikel (in Luft ..., in Wasser ...)

Unpersönliche Form (“Befindet sich ...; Es gilt ...”)

Passivform (Die Temperatur wird erhöht.)

Nomen Verb Verbindungen (Kollokationen)Nomen-Verb-Verbindungen (Kollokationen)
(Messwert ablesen, Gleichung aufstellen, Mittelwert bilden

Tanja Tajmel

Zeitform (“zeitloses” Präsens)

Tanja Tajmel

SCAFFOLDING (Gibbons 2006): 

 das "aktuelle Verständnis, das die Kinder von einem 
Unterrichtsthema entwickeln, und ihr Gebrauch der 
'alltäglichen' Sprache, mit der sie das Verständnis zum 
Ausdruck bringen, (werden) als Grundlage für die 
Entwicklung der nicht vertrauten schulsprachlichen 
Register verstanden"

Tanja Tajmel

Schwimmt dieser Baumstamm oder geht er unter?

Bitte begründe deine Entscheidung!

Bewertung einer Schülerantwort

6.  Bedarfsanalyse

(Jonen/Möller 2005)

Personen sprechen miteinander, es ist 
persönlich. Der Text entsteht erst impersönlich. Der Text entsteht erst im 
Sprechprozess.  
Sie kennen sich bzw. befinden sich im selben 
Kontext / der selben Situation AlltagsspracheKontext / der selben Situation.
Der Zuhörer kann gut folgen. 
Es geht um alltägliche Themen.
Sät e sind k r nd erden a ch oft

Alltagssprache,
konzeptionelle 
MündlichkeitSätze sind kurz und werden auch oft 

abgebrochen. Sie beinhalten wenige Nomen.
 Die Aussage ist für andere nicht eindeutig.

Mündlichkeit
Ü
B
E

Der Text wurde von ??? geschrieben.
Der Text ist unpersönlich, endgültig und

E
R
G
ADer Text ist unpersönlich, endgültig und 

situationsunabhängig.
Es geht um ein Fachthema.
Der Text beinhaltet komplexe grammatische

Konzeptionelle Konzeptionelle 

A
N
G

Der Text beinhaltet komplexe grammatische 
Strukturen und muss gelesen werden. 
Die Sätze sind lang, vollständig und 
beinhalten viele Nomen

Schriftlichkeit, 
Schulsprache, 
Fachsprache

Tanja Tajmel

beinhalten viele Nomen.
 Die Aussage ist eindeutig. 

Fachsprache

1. Sprache beim Experimentieren: „guck mal, das 
bewegt sie … diese haben nicht gehalten …“  
 situationsgebunden bruchstückhaft mündlichÜ  situationsgebunden, bruchstückhaft, mündlich

2. Gespräch über den Versuch (Distanz): wir versuchten 
eine Stecknadel einen Bleistiftanspitzer ein

Ü
B

eine Stecknadel … einen Bleistiftanspitzer … ein 
paar Eisenspäne und ein Stück Plastik … der Magnet 
hat die Stecknadel nicht angezogen

E
R hat die Stecknadel nicht angezogen

 erhöhte Nomendichte

3 Schreibaufgabe: Unser Experiment zeigte dass

R
G
A 3. Schreibaufgabe: Unser Experiment zeigte, dass 

Magnete manche Metalle anziehen. 
 ganze Sätze, konzeptionell schriftlich

A
N

4. Leseaufgabe, Schulbuchtext: Magnetische 
Anziehung tritt nur zwischen eisenhältigen Metallen 

G

Tanja Tajmel

g g
auf.  Fachsprache

Tanja Tajmel

weil  das baum aus Holz entschteht.

Schülerin, 8. Klasse (Russland)

weil      der platte aus Metall
 entschteht und der Metall
 ist immer schwer egal
 ob es leicht oder schwer ist wen es
 ein Metall ist dan deht es unter!

6.  Bedarfsanalyse

(Tajmel 2010)
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Tanja Tajmel

1. Ist die Antwort richtig oder falsch?

2. Wie viele von insgesamt 5 erreichbaren Punkten 
würden Sie geben?

3. Bitte begründen Sie Ihre Entscheidung!

Bewertung einer Schülerantwort

6.  Bedarfsanalyse

(Tajmel 2010)

Tanja Tajmel

Was kann der/die Schüler/in nicht?
 ! Diagnose der Defizite

Was kann der/die Schüler/in?
 ! Diagnose der Ressourcen !

 Diagnose der Defizite

Was kann der/die Schüler/in?
! Diagnose der Ressourcen !

Tanja Tajmel

Was kann der/die Schüler/in nicht?
 ! Diagnose der Defizite

Was kann der/die Schüler/in?
 ! Diagnose der Ressourcen !

Was kann der/die Schüler/in nicht?
! Diagnose der Defizite

Tanja Tajmel

RICHTIG

3 Punkte: Die Antwort scheint mir grundsätzlich in Ordnung zu 
sein, die Begründung ist mir allerdings zu knapp. Schön wäre 
noch eine Erklärung, z.B. "Holz ist meiner Erfahrung nach ziemlich 
leicht" oder ähnliches. (Bio, Inf)

5 Punkte: Das Kind hat den Zusammenhang das Material - 
Eigenschaften erkannt. (Bio, D)

2 Punkte: Indirekt hat der Schüler etwas richtig aufgeschnappt, 
kann es aber nicht in Worte fassen. (Ph, Ch, Bio, M)

2 Punkte: Dass die Platte aus Metall ist, verrät bereits die 
Bezeichnung "Metallplatte". Die Aussage, dass Metall immer 
untergehe, stimmt so nicht. Da das Material dennoch eine Rolle 
spielt, vergebe ich 2 von 5 Punkten. (Ph)

vgl. Schallplatte, Regenbogen, 
Brotmesser, Wasserhahn u.ä.

FALSCH

6.  Bedarfsanalyse
(Tajmel 2010)

Tanja Tajmel

… das baum aus Holz entschteht.

… der platte aus Metall entschteht und der 
Metall ist immer schwer egal ob es leicht 
oder schwer ist wen es ein Metall ist dan 
geht es unter!

Rechtschreibung

Groß-/Klein-
schreibung

GenusVerbvorsilben
Wortschatz

(Tajmel 2010)

Tanja Tajmel

… das baum aus Holz entschteht.

… der platte aus Metall entschteht und der 
Metall ist immer schwer egal ob es leicht 
oder schwer ist wen es ein Metall ist dan 
geht es unter!

Verb-
vorsilbenArtikel

Prä-
positionen

Nebensätze

(Tajmel 2010)
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Tanja Tajmel

Sprachliche Gründe,
die sich auf die Bildungserfolge von SchülerInnen  
auswirken:

Die Unterrichtssprache
ist nicht altersgemäß.

Die Unterrichtssprache
ist nicht die Alltagssprache.

Die sprachliche Leistung 
fließt in die Beurteilung der 
fachlichen Leistung mit ein.

Die sprachlichen 
Handlungen sind neu bzw. 

nicht bekannt.

Die Sprache des 
Unterrichts ist nicht die 

Herkunftssprache.

???

Physikunterricht – Deutschunterricht

Tanja Tajmel

(Erlebnis Naturwissenschaft 1, Schroedel, Braunschweig 2005)

Kraft in der Grundschule, Klasse 5/6

Tanja Tajmel

Sprach-
handlung

Ph Kontext D Kontext

beschreiben
(Beschreibung)

10
(7)

Begriffe, 
Beobachtungen

2
(3)

Auffälligkeiten, 
Textform, 

Textbeschreibung

interpretieren
(Interpretation)

10
(3)

Daten, Gesetze, 
Diagramme, 

Abläufe

12
(13)

Texte

begründen 2
(0)

Maßnahmen 4
(0)

Meinung, Eindruck, 
Vorschlag

Tanja Tajmel

(Erlebnis Naturwissenschaft 1, Schroedel, Braunschweig 2005)

Kraft in der Grundschule, Klasse 5/6

Tanja Tajmel

42 Seiten 62 Seiten

Tanja Tajmel

Sprachhandlung Ph D Kontext

beschreiben
(Beschreibung)

52
(25)

20
(7)

… Figuren, … Personen,  … Wirkungen, 
… Vorgänge

interpretieren
(Interpretation)

41
0

6
(13)

… Texte, … Gestaltungsmittel

begründen
(Begründung)

35
(3)

9
(0)

… Standpunkte, … Deutungen, … 
Meinungen, … Entscheidungen

 Fachspezifische Sprachhandlungen!

Berliner Rahmenlehrpläne (SenBJS 2006)

(Tajmel 2011)
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Tanja Tajmel

Bildungsstandards Beispielaufgaben (KMK 2005)

Tanja Tajmel

Bildungsstandards Beispielaufgaben (KMK 2005)

Erwartungshorizont KMK:

„Jede Temperaturerhöhung führt zu einer Zunahme der 
mittleren Geschwindigkeit der Gasteilchen und somit zu einer 
Vergrößerung des mittleren Abstandes zwischen ihnen. 
Dadurch nimmt die Dichte ab.“

Tanja Tajmel

Tanja Tajmel

Welche Leistung erwarte ich als Lehrer/
in?

Fachlicher 
Erwartungshorizont

+ sprachlicher

Tanja Tajmel

Bildungsstandards Beispielaufgaben (KMK 2005)

Fahrten mit Heißluftballons werden immer beliebter. Mit 
einem Gasbrenner wird die Luft im Inneren des Ballons erhitzt. 
Das Diagramm zeigt den Zusammenhang zwischen der Dichte 
und der Temperatur der Luft bei konstantem Druck.

1)Erklären Sie die Lage der Messpunkte im Diagramm mit der 
Bewegung der Teilchen.

Textproduktion

Tanja Tajmel
Behring, K. et al. (2005), Lehrplanbezüge zu den zentral vorgegebenen Mathematik-Aufgaben 
anhand von Beispielen Vera 2005 

Leistungs-/Kompetenzmessung

Nach dem Schütteln der Kugeln fallen 
die Ziffern 1,2  oder 3 in das 
Hunderter-, Zehner- oder Einerloch. Es 
entsteht jedes Mal eine dreistellige 
Zahl.

Gib alle dreistelligen Zahlen an, die 
entstehen können.

Stolpersteine:
 Nominalisierungen
 Komposita
 Genitiv
 Fachsprache
 … 

Textrezeption

Tanja TajmelTanja Tajmel

(Tajmel 2011)

! Fachlicher/Sprachlicher 
Erwartungshorizont

! Konkretisierung der 
angestrebten sprachlichen 
Mittel auf Wort-, Satz- und 
Textebene



28

PRAXISBAUSTEIN DEUTSCH ALS ZWEITSPRACHE

2  : Bildungssprache und sprachsensibler Fachunterricht 

Tanja Tajmel

Rahmenlehrplan Physik Sek.I

1. Gründe für Sprache im Fachunterricht

Tanja Tajmel

Wie geht es weiter?

 Gezielte Förderung der angestrebten 
 sprachlichen Mittel

 z.B. Wortschatz, Satzstrukturen, etc.

Sprachbildender 
Fachunterricht

Tanja Tajmel

z.B.
An einem Kleiderbügel hängen auf der einen Seite ein Stein 
und auf der anderen Seite Gewichte. Der Kleiderbügel ist 
waagrecht. Wenn der Stein in ein Gefäß mit Wasser getaucht 
wird, hebt sich die Seite mit dem Stein und der Kleiderbügel 
steht schräg. Er ist nicht mehr im Gleichgewicht.

2. Welche sprachlichen Mittel impliziert diese Leistung?

Lexik: Kleiderbügel, Stein, Gewichte, waagrecht - schräg, 
Gefäß, eintauchen, sich heben, ...
Morphologie: Passiv, Komparativ
Syntax:  Konditionalsätze, Inversion
Weitere Merkmale: Unpersönliche Form, “zeitloses” 
Präsens, ...

“Das Kleiderbügel-Phänomen beschreiben”
1. Sprachlicher Erwartungshorizont

(Tajmel 2012a)

Tanja Tajmel

Tanja Tajmel

6.  Bedarfsanalyse

Beobachte das Experiment!
Beschreibe, was passiert!

Tanja Tajmel

z.B.
An einem Kleiderbügel hängen auf der einen Seite ein Stein 
und auf der anderen Seite Gewichte. Der Kleiderbügel ist 
waagrecht. Wenn der Stein in ein Gefäß mit Wasser getaucht 
wird, hebt sich die Seite mit dem Stein und der Kleiderbügel 
steht schräg. Er ist nicht mehr im Gleichgewicht.

2. Welche sprachlichen Mittel impliziert diese Leistung?

Lexik: Kleiderbügel, Stein, Gewichte, waagrecht - schräg, 
Gefäß, eintauchen, sich heben, ...
Morphologie: Passiv, Komparativ
Syntax:  Konditionalsätze, Inversion
Weitere Merkmale: Unpersönliche Form, “zeitloses” 
Präsens, ...

“Das Kleiderbügel-Phänomen beschreiben”
1. Sprachlicher Erwartungshorizont

(Tajmel 2012a)
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Tanja Tajmel

(beam) balance

horizontal – inclined - upright

weight(-s)

coathanger

light - heavy

to submerge…

to dip in ...

balance beam

balance

die (Balken-)Waage

das Gewicht

der Kleiderbügel

eintauchen

versenken

der Waagebalken

das 
Gleichgewicht

leicht(er) – schwer(er)
… schwerer als …
… gleich schwer wie …

   waagrecht –  schräg –   senkrecht

2. Sensibilisierung

Tanja Tajmel

ohne Vokabeln mit Vokabeln

als das diess Becher mit Stein 
gefült ist, ist das stein leichter 
geworden als die andere
 

als das Gefäß mit Wasser gefült 
ist und den Stein etwas 
eingetaucht haben wurde das 
KleiderBügel schräg und das 
Gewicht wurde schwerer als der 
Stein, der Zeiger Bewegte sich 
nach links und das Stein hebte 
sich etwas.

(Tajmel 2012a)

Tanja Tajmel

Q1 Die Lehrkräfte planen und gestalten den Unterricht mit Blick 
auf das Register Bildungssprache und stellen die 
Verbindungen von Allgemein- und Bildungssprache explizit 
her.

Q2 Die Lehrkräfte diagnostizieren die individuellen sprachlichen 
Voraussetzungen und Entwicklungsprozesse.

Q3 Die Lehrkräfte stellen allgemein- und bildungssprachliche 
Mittel bereit und modellieren diese.

Q4 Die Schülerinnen und Schüler erhalten viele Gelegenheiten, 
ihre allgemein- und bildungssprachlichen Fähigkeiten zu 
erwerben, aktiv einzusetzen und zu entwickeln.

Q5 Die Lehrkräfte unterstützen die Schülerinnen und Schüler in 
ihen individuellen Sprachbildungsprozessen.

Q6 Die Lehrkräfte und die Schülerinnen und Schüler überprüfen 
und bewerten die Ergebnisse der sprachlichen Bildung

Gogolin, I. et al., Qualitätsmerkmale für den Unterricht, FörMig 2010

Lernzieldifferenzierung - Erwartungshorizonte

„Baumstamm“ – Diagnose Defizite/Ressourcen

z.B. Lexikalische Hilfsmittel

z.B. „Scaffolding“ (Magnettext)

z.B. Differenzierung der Hilfsmittel 

Kleiderbügel - Bewertung

Tanja Tajmel

Auswirkungen

a)auf die Leistung der SchülerInnen
b)auf die Beurteilung durch die Lehrkräfte

Tanja Tajmel

ohne Vokabeln mit Vokabeln

als das diess Becher mit Stein 
gefült ist, ist das stein leichter 
geworden als die andere
 

als das Gefäß mit Wasser gefült 
ist und den Stein etwas 
eingetaucht haben wurde das 
KleiderBügel schräg und das 
Gewicht wurde schwerer als der 
Stein, der Zeiger Bewegte sich 
nach links und das Stein hebte 
sich etwas.

N=27N=27

(Tajmel 2012a)
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Formulierung sprachlicher Lernziele

Vorgehensweise:Vorgehensweise:

1 Wahl eines Lernzieles aus dem Lehrplan1. Wahl eines Lernzieles aus dem Lehrplan
2. Identifikation der Sprachfunktion(beschreiben, erklären, 

erläutern berichten zeigen darstellen )erläutern, berichten, zeigen, darstellen, …)
3. Sprachlicher Erwartungshorizont: Konkrete 

Ausformulierung dessen, was erwartet wird. WelcheAusformulierung dessen, was erwartet wird. Welche 
sprachliche Leistung erwarte ich als Lehrer/in?

4. Analyse der sprachlichen Erwartung hinsichtlich y p g
lexikalischer und morpho-syntaktischer Merkmale 

Tanja Tajmel
 zum Beispiel …

Rahmenlehrplan Grundschule – Naturwissenschaften (SenBJS 2006)

Tanja Tajmel

Tanja Tajmel

Formulierung sprachlicher Lernziele
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“Kraft als Ursache der Bewegungsänderung beschreiben”

1. Welche Leistung wird hier erwartet?

z.B.z.B.
Wenn eine Kraft wirkt, dann verändert sich die Bewegung des 
Körpers. Der Körper wird dann zum Beispiel langsamer oder 
schneller oder er bewegt sich in eine andere Richtungschneller oder er bewegt sich in eine andere Richtung.

2. Welche sprachlichen Lernziele impliziert diese Leistung?

Syntax: “Wenn ..., dann ...”-Sätze

Lexik: Kraft, Bewegung, Körper, Kollokationen (“Kraft wirkt”)Lexik: Kraft, Bewegung, Körper, Kollokationen ( Kraft wirkt )
reflexive Verben (“sich verändern”)

Morphologie: Genitiv (des Körpers)  Steigerung (langsamer  Morphologie: Genitiv (des Körpers), Steigerung (langsamer, 
schneller), in + Akkusativ (in eine andere Richtung)

Weitere Merkmale: Unpersönliche Form  “zeitloses” Präsens  

Tanja Tajmel

Weitere Merkmale: Unpersönliche Form, zeitloses  Präsens, ...

3. EntwicklungTAJMEL/NEUWIRTH/HOLTSCHKE/RÖSCH/SCHÖN (2009), IN: In: Tajmel, T./Starl, K. (2009): Science 
Education Unlimited. Approaches to Equal Opportunities in Learning Science. Münster: 
Waxmann, CD-ROM.

Tanja Tajmel
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Thema Aktivitäten Sprachstrukturen Vokabular

Messung des 
Volumens von 
verschiedenen 
Körpern

In Partnerarbeit: Messgefäße auswählen, Messgefäße befüllen, 
Wasserstand ablesen, Messwerte in Tabelle eintragen, 
Volumen ermitteln, Ergebnisse vortragen 

Der Tennisball hat ein 
Volumen von …
Zuerst haben wir das 
Messgefäß befüllt. Dann 
haben wir den ersten 
Messwert abgelesen. 
Danach haben wir den 
Tennisball in das Wasser 
getaucht und haben 
den zweiten Messwert 
abgelesen. Der zweite 
Messwert ist größer als 
der erste Messwert.

Das Volumen des 
Körpers haben wir 
errechnet, indem wir 
den 1. Messwert vom 
2. Messwert abgezogen 
haben.
V = V1 - V2
Das Volumen des 
Körpers ist gleich 
der 1. Messwert weniger 
dem 2. Messwert.

zuerst, dann 
danach
füllen, be-füllen
ab-lesen, 
habe ab-ge-lesen
tauchen, 
ein-tauchen

Messwert ablesen

indem

ab-ziehen

Wert abziehen

= … ist gleich
-  … weniger, 
minus

Hören Sprechen Lesen Schreiben

Anweisungen 
des / der 
LehrerIn;

Ergebnisse 
der anderen 
Gruppen

Ergebnisse 
vortragen

??? Messwerte in 
eine Tabelle 
eintragen; 

Vorgang der 
Volumen
messung 
beschreiben 

(Ablauf)

Tanja Tajmel
Planungsrahmen zur sprachsensiblen Unterrichtsplanung: Beispiel
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»Ich habe viele Anregungen zum 
Denken und Handeln erhalten«
Lehrerin von einer regionalen 
Schule im Schulamtsbereich 
Schwerin

Planungsrahmen zur sprachsensiblen Unterrichtsplanung: Biologie

»Excellente Aufarbeitung und viele 
sehr konkrete methodische Hin-
weise. Leider war ich allein hier aus 
meinem Schulzentrum«
Sonderpädagogin 
Schulzentrum „P.-F.-Scheel“ 
Rostock

»Gute methodische Anregungen
für die Unterrichtspraxis«
Schulcampus Evershagen
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Planungsrahmen zur sprachsensiblen Unterrichtsplanung: Physik

»Sehr guter Einblick und Hinweise. 
Möglichkeiten für eigene Umsetzung 
im Unterricht«
Bio/Ch-Lehrerin 
Friderico-Francisceum Gymnasium 
Bad Doberan

Stimmen von Lehrkräften, die an der Fortbildung „Sprachsensibles Lernen im Fachunterricht“ am 29. August 2011 
in Rostock mit der Referentin Tanja Tajmel teilgenommen haben. 

»Inhaltlich und methodisch interessant – 
Ich konnte Schwerpunkte für meine 
persönliche Arbeit setzen«
Ma / Ph-Lehrer
Friderico-Francisceum Gymnasium  
Bad Doberan

»Sehr guter Ausgangspunkt, um die 
Arbeit an unserer Schule, besonders 
im Fachunterricht, für dieses Thema 
zu sensibilisieren«
Lehrerin von der Regionalen Schule 
„Johann-Wolfgang Goethe“ 
Parchim

»Kann man in der Schule umsetzen 
(wenn auch nicht einfach)«
Lehrer von der Ostsee-Schule 
Wismar



In diesem Kapitel finden Sie die Unterrichtsplanung für die Mathematikstunde „Planimetrie – Kongru-
enzsätze“, die im Praxisbeispiel dieses Bausteins beschrieben wurde. Die Unterrichtseinheit haben fünf 
Lehrerinnen des Netzwerkes „Ganztagsschule der Vielfalt“ auf der Grundlage des Planungsrasters von 
Tania Tajmel, deren Ansatz zur Planung von sprachsensiblen Unterricht im vorigen Kapitel beschrieben 
wurde,  zusammen vorbereitet. Dabei profitierten alle Beteiligten von den verschiedenen Fachperspektiven 
der Kolleginnen auf die Unterrichtseinheit, da eine Deutsch-, eine Fremdsprachen- und drei Mathematik-
kolleginnen gemeinsam an dem Thema arbeiteten. Dadurch wurde diese Vorbereitung auch eine ganz 
praktische Fortbildung für die Kolleginnen, die intensiv diskutierten, wie sprachsensibler Unterricht in der 
konkreten Unterrichtseinheit  gestaltet werden muss, welche Schwerpunkte unterschiedliche Fachkollegen 
setzen und welche methodischen Möglichkeiten helfen, dass der Ansatz binnendifferenziert umgesetzt 
werden kann.

Unterrichtseinheit Mathematik Klasse  7

Rahmenplan Mathematik 7 – 10 für Regionale Schule / Verbundene Haupt- und Realschule / 
Hauptschule / Realschule / Integrierte Gesamtschule

6.2.4 Planimetrie
ZIELE:
Die Schüler erweitern und systematisieren ihre Kenntnisse über ebene geometrische Figuren.
Die Schüler entwickeln ihre Fähigkeiten im Konstruieren weiter 
und können Konstruktionen beschreiben.
Sie verstehen die Formeln zur Berechnung des Umfanges und des Flächeninhaltes 
der betrachteten geometrischen Figuren und können sie sicher anwenden.
Sie erkennen die Notwendigkeit einer präzisen Begriffsverwendung und einer exakten Begründung 
in der Mathematik. 
Die Schüler beherrschen die behandelten Definitionen und können einfache Begriffe definieren. 
Behandelte Beweise können sie inhaltlich richtig wiedergeben und 
in einfachen Fällen selbstständig führen.

VERBINDLICHE INHALTE / HINWEISE:

Dreiecke - Kongruenzsätze
- Konstruktion von Dreiecken
- Begründen der Konstruierbarkeit
- Berechnen von Umfang und Flächeninhalt von Dreiecken

Vierecke - Berechnen von Umfang und Flächeninhalt – Satz über die Winkelsumme im Viereck
- Konstruieren von Vierecken – Trapez, Parallelogramm, Rhombus und Drachenviereck

Kreis - Sekante, Tangente Zusatz: Passante
- Satz des Thales und seine Umkehrung
- Peripheriewinkelsatz Zusatz: Zentriwinkel – Peripheriewinkelsatz,
- Berechnen von Umfang und Flächeninhalt, Satz über die gegenüberliegenden eines Kreises; 
  die Zahl π Winkel eines Sehnenvierecks
- Berechnen eines Kreisringes
- Berechnen der Länge eines Kreisbogens Zusatz: Berechnen eines Kreissektors
- Konstruktionen
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Vorbereitung von sprachsensiblem Unterricht Mathematik, 7.  Klasse, Regionalschule:
Planimetrie / Kongruenzsätze

Standard aus dem 
Lehrplan

Die Schüler entwickeln ihre Fähigkeiten im Konstruieren weiter und können 
Konstruktionen beschreiben.
Sie erkennen die Notwendigkeit einer präzisen Begriffsverwendung und einer 
exakten Begründung in der Mathematik. 
(s. Rahmenplan Mathematik 7 – 10 Regionale Schule)

Sprachhandlung /
gesprochen oder 
geschrieben

Beschreibung / schriftlich
Textverstehen „Begriffe“ / mündlich

Ausformulierter 
Erwartungshorizont

Beschreibung:
Ich zeichne die Strecke [AB]. Ich zeichne in A den Winkel α. Ich zeichne um A 
einen Kreisbogen mit dem Radius b = 4cm. Es entsteht der Schnittpunkt C. 
Ich verbinde die Punkte C und B. Jetzt sind unsere Dreiecke kongruent.
Textverstehen:
Dreiecke sind zueinander kongruent, wenn sie in der Länge zweier Seiten und der 
Größe des eingeschlossenen Winkels übereinstimmen. 
(Lehrbuch Mathematik, S.121)

Sprachliche Mittel s. folgenden Planungsrahmen unter „Sprachstruktur und Vokabular“ außerdem: 
Wortliste Geometrie
e Strecke / e Gerade / r Strahl / 
r Kreis / r Kreisbogen / r Radius / r Durchmesser
e Länge einer Seite / e Größe eines Winkels 
e Seite / r Winkel / r Schnittpunkt (Bezeichnungen im Dreieck)

Erweiterter 
Standard mit 
sprachlichen 
Lernzielen

Die Schüler entwickeln ihre Fähigkeiten im Konstruieren weiter und können Kon-
struktionen beschreiben. Sie erkennen die Notwendigkeit einer präzisen Begriffs-
verwendung und einer exakten Begründung in der Mathematik. 
Die Konstruktionsbeschreibung beinhaltet die für diesen Kontext fachspezifischen 
Verben (zeichne in / zeichne um / verbinde) und Fachwörter (Strecke / Winkel / 
Kreisbogen / Radius / Schnittpunkt) sowie das fachspezifische Adjektiv  kongruent.
Das Textverstehen des Kongruenzsatzes stützt sich auf die fachspezifische formel-
hafte Kombination von Adverb und Adjektiv „zueinander kongruent“.



Planungsrahmen zur sprachsensiblen Unterrichtsplanung nach Tanja Tajmel:

Thema Aktivitäten Sprachstrukturen Vokabular

Kongruenzsatz SWS
Konstruktion eines 
Dreiecks mit Hilfe 
einer Planfigur und 
Konstruktionsbe-
schreibung

• Konstruktion mit Hilfe einer Planfigur ausführen / zeichnen
• Konstruktion beschreiben
• Kongruenzsatz aus dem Lehrbuch zusammenpuzzeln und
	 aufkleben

Beschreibung:
Präsens 1.Pers.
Ich zeichne
Perfekt 1. /3.Pers.
ich habe gezeichnet; 
er hat gezeichnet
Akkusativ
Ich zeichne den Winkel.
Textverstehen:
Kausalsatz mit wenn
Genitiv: Länge zweier 
Seiten 
Adverb zueinander

e Kongruenz

kongruent

deckungsgleich

Ich zeichne um A 
einen Kreisbogen.

Ich zeichne in A 
den Winkel …

eingeschlossener 
Winkel

Hören Sprechen Lesen Schreiben

Lehrererklärung
Aufgabenstellung
Schülererklärungen
Schülerbeschreibungen

Konstruktion 
in eigenen 
Worten 
formulieren

Konstruktions-
beschreibung 
an der Tafel
Kongruenzsatz 
im Lehrbuch

Konstruktions-
beschreibung
abschreiben

Schwerpunkte der sprachlichen Aktivitäten der Schüler in den einzelnen Unterrichtsphasen:

Unterrichtsphase Schwerpunkte der sprachliche Aktivitäten

1. Wiederholung der Konstruktion eines Dreiecks 
mit SSS

Wortschatz der Geometrie und des ersten Kongruenzsatzes SSS

Schüler beschreiben die Konstruktion mündlich in eigenen Worten

! Lehrerfragen ermöglichen ausführliche Antworten und keine Ein-Wort-
Sätze. (Wie beginnen wir? Wir zeichnen eine Planfigur. / Wir brauchen 
eine Planfigur. Nicht: Was kommt als erstes? Planfigur.)

2. 2 Schüler zeichnen verdeckt in Teilschritten an   
       der Tafel ein Dreieck mit den Vorgaben SWS

1. Die Schüler benennen ihre Aktivitäten mündlich: Ich habe eine Strecke  
 gezeichnet. Meine Strecke ist 5 cm lang.

2. Schüler benennen die sprachliche Aktivität ihrer zeichnenden Mit-
 schüler: Er hat einen Winkel in A gezeichnet. Sie hat einen Kreisbogen 
um A gezeichnet.

3. Gemeinsame Konstruktion und Beschreibung 
eines Dreiecks nach SWS

Schüler benennen mündlich die Arbeitsschritte. Die Konstruktionsbe-
schreibung wird durch die Lehrerin parallel zur Konstruktion des Drei-
ecks in den Schülerheften aufgeschrieben. Die Schüler schreiben am 
Ende die Beschreibung ab.

4. Kongruenzsatz aus dem Lehrbuch puzzeln 
(Fachsprache)

Die Schüler erhalten entsprechend ihres Sprachstandes und ihrer kogni-
tiven Fähigkeiten  individuell größere Wortgruppen, Teilsätze oder ein-
zelne Wörter. Die Schüler lesen den zerschnittenen Kongruenzsatz und 
puzzeln ihn zusammen. Sie vergleichen am Ende mit dem Lehrbuch 
und kleben den Satz in ihrem Heft auf.
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Lektionsentwurf sprachsensibler Unterricht
Sophie Leitzke

Lehrkraft:	 Sophie Rohloff Datum: 19. 04. 2012

Schule: 		  Schulcampus Rostock-Evershagen Uhrzeit: 10 20   –   11 05

Stoffkomplex: 	 Dreiecke

Stundenthema: Konstruktion von Dreiecken nach SWS
Grobziel:	Die Schüler können mithilfe des Kongruenzsatzes SWS Dreiecke konstruieren und die Ausführung der Konstruktion beschreiben.
Feinziele: Die Schüler …
– reaktivieren ihre Kenntnisse und Fähigkeiten über kongruente Dreiecke, indem sie dem Lehrer beschreiben, wie ein Dreieck nach SSS 

konstruiert wird (Sach-, Methodenkompetenz, Afb I  –  II)
– beschreiben unter Verwendung der Fachsprache das Vorgehen ihrer Mitschüler und erkennen kongruente Dreiecke (Sach-, Methoden-, 

Sozialkompetenz, Afb II ).
– konstruieren ein Dreieck mithilfe des Kongruenzsatzes SWS und beschreiben unter Verwendung der Fachsprache ihre Konstruktion (Sach-, 

Methodenkompetenz, Afb II ).
– abstrahieren das Wesentliche des Kongruenzsatzes, indem sie den Kongruenzsatz in einem Textpuzzle in die richtige Reihenfolge bringen.  

(Sach-, Methodenkompetenz, Afb III).

Klassenanalyse: 	  24 Schüler, davon 8 mit Migrationshintergrund, davon 5 im I-Kurs (nehmen regelmäßig am Mathematikunterricht teil)
Leistungsvermögen: Klassendurchschnitt 4,0

1 2 3 4 5 6

- 4 1 10 5 2

2 Schülerinnen mit Dyskalkulie
3 Schulmeider, 2 Schüler mit „Mutti-Heft“ wegen extremer Verhaltensausfälligkeit 
Belohnungssystem Mitarbeit (Plus- / Minuspunkte) > linke Tafelseite

Daniel Paul Tim Marc Christian

Khomnath
(I-Kurs)

Ahmed Hendrik Katja Julia

Anna

Manina

Josi 

Margarita

(I-Kurs)

Benni Paula Fatema

(I-Kurs)

Diana

(I-Kurs)

Oliver Calvin
Victor Isabel Heyfa

Lehrertisch

SPRACHSENSIBLER MATHEMATIKUNTERRICHT
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Geplanter Stundenverlauf:

Zeit Didaktische 
Funktion

Geplantes Lehrerverhalten Handlungsmöglichkeiten der Schüler Sozialform /
Medien

10:20 Einstiegs-
phase /
Reaktivierung

• Begrüßung
• Wiederholung Begriff »kongruent«
• geg.:	 a = 7 cm 
 	 b = 5,5 cm 
	 c = 8 cm 
Beschreibt, wie ich die Konstruktion des Dreiecks 
ausführen muss. 
Achtet auf eine korrekte Formulierung. 
Ich führe genau das aus, was ihr mir sagt.

kongruent:
Figuren sind deckungsgleich, wenn sie in Form 
und Größe übereinstimmen.
Konstruktionsbeschreibung SSS:
Ich fertige eine Planfigur an und markiere alle 
gegebenen Stücke. Ich stelle fest, dass ich 
3  Seiten gegeben habe, also benötige ich zum 
Konstruieren einen Bleistift, ein Lineal und einen 
Zirkel.
Ich zeichne mit dem Lineal die Strecke c mit der 
Länge 8 cm und lege die Punkte A und B fest. 
Um Punkt A zeichne ich mit dem Zirkel einen 
Kreisbogen mit dem Radius 5,5 cm. Um Punkt  B 
zeichne ich einen Kreisbogen mit dem Radius 
7 cm, sodass der Schnittpunkt C entsteht. 
Ich verbinde Punkt C mit A und B.
Es entsteht ein Dreieck.

UG

10:30 Ziel-
orientierung/
Erarbeitung

Weitere kongruente Dreiecke konstruieren aus 
anderen gegebenen Stücken
2 SchülerInnen (S) hinter der verdeckten Tafel
1.	Zeichne eine Seite c und notiere die Länge. 

> Frage an die Klasse: Was haben die S an der 
Tafel gemacht? Vergleicht beide Ergebnisse.

2.	Zeichne die Seite c mit der Länge c = 6 cm.
3.	Zeichne einen Winkel  mit dem 

Scheitelpunkt  A und notiere die Größe.
4.	Zeichne den Winkel  mit dem Scheitelpunkt A.
5.	Lege einen Punkt C auf b fest und notiere die 

Länge von b. Verbinde B mit C, sodass ein 
Dreieck entsteht. 
> Frage an die Klasse: Entstehen kongruente 
Dreiecke?

6.	Lege einen Punkt C auf b fest, sodass b  =  4  cm. 
Verbinde dann B mit C, sodass ein Dreieck 
entsteht.

Welche Angaben mussten gegeben sein, um diese 
Dreiecke zu konstruieren? 
> 2 Seiten und 1 Winkel

2 S führen Konstruktion an der Tafel aus. 
wenn keine Längenvorgaben gemacht werden, 
sind unterschiedliche Ergebnisse zu erwarten
S beschreiben Tätigkeit der S an der Tafel.

UG

10:50 Erarbeitung
Tafelbild

Der Kongruenzsatz SWS
geg.:	 c = 8 cm 
	 a = 5 cm
	 β = 60°
Planfigur, Konstruktion ausführen, 
Konstruktionsbeschreibung

Konstruktion ausführen und beschreiben
(siehe Tafelbild)

UG

10:55 Transfer
Satzpuzzle
Dreiecke sind zueinander kongruent, wenn sie 
in der Länge von zwei Seiten und der Größe des 
eingeschlossenen Winkels übereinstimmen.

S setzen den Satz richtig zusammen, kleben 
ihn in den Mathehefter und unterstreichen die 
wesentlichen Elemente des Kongruenzsatzes.

EA
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Tafelbild:

+                                    –

Der Kongruenzsatz SWS

geg.: c = 8 cm			   Planfigur:
                            2 Seiten 
        a = 5 cm
       
       β = 60°    }    der eingeschlossene Winkel

Konstruktion:

Konstruktionsbeschreibung:

1.	 Ich zeichne eine Strecke c = 8 cm.
2.	 Ich zeichne einen Winkel  β = 60° mit 

dem Scheitelpunkt B
3.	 Ich zeichne um B einen Kreisbogen mit 

dem Radius a = 5 cm. Es entsteht der 
Schnittpunkt C.

4.	 Ich verbinde A mit C. Es entsteht das 
Dreieck ABC.

Kongruenzsatz SWS:

Dreiecke sind zueinander kongruent, wenn 
sie in der Länge von zwei Seiten und der 
Größe des eingeschlossenen Winkels 
übereinstimmen.

Konstruktion Schüler 1 Konstruktion Schüler 2

SPRACHSENSIBLER MATHEMATIKUNTERRICHT
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Wörterbuch der Geometrie
Arbeitsmaterialen: das Geodreieck

das Lineal  der Winkelmesser 

der (angespitzte) Bleistift  der Zirkel 

Wort/ Wortgruppe Erklärung/ 
Arbeitsmaterial

Darstellung

der Punkt - große Buchstaben

die Strecke - hat einen Anfangs- 
und einen Endpunkt

die Gerade - hat keinen Anfangs- 
und einen Endpunkt

der Strahl - hat nur einen 
Anfangspunkt

der Schnittpunkt - entsteht, wenn sich 
zwei Geraden 
schneiden

der Winkel - besteht aus zwei 
Strahlen und dem 
Scheitelpunkt

- griechische 
Buchstaben

eine Strecke der Länge       
5 cm zeichnen

- mit Bleistift und 
Lineal

zwei Punkte miteinander 
verbinden

- mit Bleistift und 
Lineal

einen Winkel messen - mit dem Geodreieck

einen Winkel mit dem 
Scheitelpunkt A zeichnen

- mit Bleistift und 
Geodreieck
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eine Länge abtragen - mit dem Zirkel

eine Länge in die 
Zirkelspanne nehmen

- vom Lineal 
übertragen

einen Kreisbogen um A 
zeichnen

- mit dem Zirkel

das Dreieck - Eckpunkte A, B, C
- Seiten a, b, c
- Winkel 

die Planfigur Ich mache mir vorher 
einen Plan, wie ich bei 
der Konstruktion 
vorgehe. Dazu markiere 
ich alle gegebenen 
Stücke (Seiten, Winkel) 
farbig.

Freihandskizze (ohne Lineal)

eine Konstruktion 
ausführen

- eine Figur zeichnen

eine Konstruktion 
beschreiben

- einen Text schreiben

ein Dreieck mit Zirkel 
und Lineal konstruieren

- mithilfe der 
Kongruenzsätze

die Kongruenz - die 
Deckungsgleichheit

Dreiecke sind kongruent 
zueinander

- sie stimmen in Größe 
und Form überein 
(deckungsgleich)

der eingeschlossene 
Winkel

- zwischen zwei Seiten

SPRACHSENSIBLER MATHEMATIKUNTERRICHT
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Wörterbuch der Geometrie
Arbeitsmaterialen: ____________________

 ____________________

_____________  

 ________________

______________________  

Wort/ Wortgruppe Erklärung/ 
Arbeitsmaterial

Darstellung

der Punkt - große Buchstaben

- hat einen Anfangs- 
und einen Endpunkt

- hat keinen Anfangs- 
und einen Endpunkt

- hat nur einen 
Anfangspunkt

- entsteht, wenn sich 
zwei Geraden 
schneiden

- besteht aus zwei 
Strahlen und dem 
Scheitelpunkt

- griechische 
Buchstaben

eine Strecke der Länge       
5 cm zeichnen

zwei Punkte miteinander 
verbinden

Erstellt von Sophie Leitzke
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eine ___________ 
abtragen

eine ____________ in die 

____________________
_ 

nehmen

- Eckpunkte A, B, C
- Seiten a, b, c
- Winkel 

die Planfigur Ich mache mir vorher 
einen Plan, wie ich bei 
der Konstruktion 
vorgehe. Dazu markiere 
ich alle gegebenen 
Stücke (Seiten, Winkel) 
farbig.

Freihandskizze (ohne Lineal)

eine Konstruktion 
ausführen
eine Konstruktion 
beschreiben



Sprachsensibel gestaltete Arbeitsaufträge
Sprachliche Wendungen, die das Aufgabenverständnis im Fach Mathematik für Nichtmuttersprachler erschweren

1. häufig wechselnde Imperative für ähnliche Vorgehensweisen: bestimme
ermittle
berechne

2. Imperative trennbarer Verben gib an
finde heraus

3. lange Imperative, Imperative mit Vorsilben vervollständige
vereinfache
vergleiche
übertrage
untersuche
überprüfe

4. Imperative, die schwer durch den Wortstamm 
abgeleitet werden können

schätze
betrachte
ergänze
miss
beobachte
erstelle
runde

5.Partizipien fehlende
eingezeichnete
angegebene

6. Fachtermini, die keine Internationalismen sind Durchmesser
Zehnerpotenz
Durchschnitt, durchschnittlich
Strecke
wahre Aussage
Umfang
Kante
Verschiebung
Maßstab
Einheitsquadrate
Überschlag
Pfeil
Näherungswert

7. Pluralformen Brüche
Radien

8. Begriffe bei Fach- bzw. praxisbezogenen Textaufgaben Flüssigkeit
Erdoberfläche
Giebelwand
Dämmplatten

9. Steigerungsformen unterste
am steilsten/flachsten
nächstgrößere/-kleinere

10. „typische“ Wendungen aus mathematischen Aufgaben jeweils
bestehen aus
enthalten
zugehörig
insgesamt
in Abhängigkeit von
gegeben sei
sich befinden
sich ergeben
betragen

11. negative Aufforderungen lege keine Tabelle an
bestimme die Lösung ohne Zeichnung
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Begriffe klären – Arbeitsaufträge in der Mathematik: Was soll ich tun?       Schülerinformationen 

 
Arbeitsauftrag 

 
Das soll ich tun 

 
Beispiel 

Finde heraus! 
(herausfinden) 
 

durch Nachdenken auf etwas 
kommen, einen Fehler, eine Lösung 
finden 

Finde römische Zahlen im Text. 
DIESER TEXT HANDELT VON 
RÖMISCHEN ZAHLZEICHEN UND 
NICHT VON EINEM INSTRUMENT. 
I, V, X, L, C, D, M  

Gib an! 
(angeben) 

etwas aufschreiben oder nennen Gib die Zahl 12 mit römischen Ziffern 
an. 
12    XII 
 

Ermittle! 
(ermitteln) 

etwas herausfinden 
 

Ermittle die fehlenden Rechenzeichen.  
35 ☺ 10 ☺ 7 = 38 
35  +  10  -  7 = 38 
 

Vervollständige! 
(vervollständigen) 

etwas komplett machen 
 

Vervollständige das Schrägbild eines 
Würfels. 

 
Vereinfache! 
(vereinfachen) 

eine Aufgabe kürzer machen Vereinfache und löse. 
8 · 17 + 12 · 17 = (8+12) · 17 =  
20 · 17 = 340 
 

Übertrage! 
(übertragen) 

etwas (eine Zahl, eine Figur, eine 
Tabelle) an einer anderen Stelle 
noch einmal schreiben 

Übertrage das Rechteck in dein Heft. 
 

                  
Überprüfe! 
(überprüfen) 

eine Rechnung kontrollieren 

Überprüfe dein Ergebnis.  
Schätze! 
(schätzen) 

die Größe, den Wert, die Dauer von 
etwas bestimmen 
 

 
Betrachte! 
(betrachten) 

etwas genau ansehen Betrachte das Bild.       

                                           
 

Ergänze! 
(ergänzen) 

eine Liste, einen Text, eine Tabelle 
ausfüllen oder vervollständigen  
 
 
 

Ergänze die Tabelle. 
 
a b a +b  a - b a · b a : b 
5 7     

 

SPRACHSENSIBLER MATHEMATIKUNTERRICHT

Sprachsensibel gestaltete Arbeitsaufträge

45Zusammengestellt von Petra Helmholz  und  Martina Scherf

Begriffe klären – Arbeitsaufträge in der Mathematik: Was soll ich tun? Schülerinformationen



Miss! 
(messen) 

die Länge, die Höhe von etwas 
genau bestimmen 
 

Miss die Länge.  
Erstelle! 
(erstellen) 

einen Plan ausarbeiten,  
eine Liste machen, eine Tabelle 
zeichnen 

 
Ordne! 
(ordnen) 

alles in eine bestimmte Reihenfolge 
bringen 
 

Ordne die Zahlen 12, 17, 3, 9. 
Beginne mit der kleinsten Zahl. 
 
3 < 9 < 12 < 17 

Löse! 
(lösen) 

eine Aufgabe rechnen 
 
 

40923 + 59250 = a 
a = 100173 

Verteile! 
(verteilen) 

aufteilen und an verschiedene 
Stellen setzen 

               
Führe aus! 
(ausführen) 

etwas ausrechnen 
 

Führe die Subtraktion aus. 
34 – 19 = y     y = 15 
 

Nenne! 
(nennen) 

etwas aufschreiben, sagen 
 

Nenne die fehlende Zahl. 
52 + x = 89             x = 89 – 52 = 37 
 

Trage ein! 
(eintragen) 

etwas in eine Liste einschreiben 

 
Stelle dar! 
(darstellen) 

etwas erklären, wiedergeben, 
aufschreiben, oder zeichnen 
 

Stelle den Würfel im Schrägbild dar. 
 

 
Wandle um! 
(umwandeln) 

etwas verändern, umformen 
 

Wandle in die angegebene Einheit um. 
6cm =  ?  mm        ? = 60mm 
 
 

Bestimme! 
(bestimmen) 

etwas herausfinden Bestimme die Größe des Winkels. 

                                      
Vergleiche! 
(vergleichen) 

entscheiden, ob etwas größer, 
kleiner oder gleich ist 

Vergleiche 2,3 und 2,03. 

2,3 ˃  2,03 

Begründe! 
(begründen) 

sagen / aufschreiben, warum etwas 
so ist 

 

Begründe deine Antwort. 

…, weil … 
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Berechne! 
(berechnen) 

etwas ausrechnen / das Ergebnis 
einer Aufgabe herausfinden 

Berechne. 

(33 + 47) – 28 = ? 

80 – 28 = 52 

Markiere! 
(markieren) 

Mit einem (farbigen) Stift anmalen 
oder unterstreichen 

 

Markiere den rechten Winkel farbig. 

Überschlage! 
(überschlagen) 

einen Wert ungefähr bestimmen Überschlage das Ergebnis. 

38 · 72  →  40 · 70 = 2800 

 

Beachte! 
(beachten) 

auf einen Tipp genau schauen Beachte den Maßstab 1 :10 000. 

 
Wähle aus! 
(auswählen) 

etwas Passendes finden Wähle die richtige Darstellung aus. 

 →       ?    ?   ? 
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Sprachsensibel gestaltete Augaben
Wortschatzhilfe und Visualisierung von Mathematiksachaufgaben



SPRACHSENSIBLER MATHEMATIKUNTERRICHT

Sprachsensibel gestaltete Aufgaben

49



50

PRAXISBAUSTEIN DEUTSCH ALS ZWEITSPRACHE

2  : Bildungssprache und sprachsensibler Fachunterricht 



SPRACHSENSIBLER MATHEMATIKUNTERRICHT

Sprachsensibel gestaltete Aufgaben

51
Aufgabenbeispiele aus: Mathematik 5, Mecklenburg-Vorpommern,  Westermann,  Jahrgang 2008        



Lesetechnik Textaufgaben knacken Schülerarbeitsblatt

 
Familie Wolter leiht sich für ihren Umzug einen Kleintransporter. Am ersten Tag werden 125 Kilometer 
zurückgelegt, am zweiten 97 km. Für wie viele Kilometer muss bei der Ausleihfirma abgerechnet werden?

LESETECHNIK FÜR TEXTAUFGABEN
1. Lies dir den Text aufmerksam und ruhig durch.

Gibt es Wörter, die du nicht verstehst? Dann frage nach oder benutze selbst ein Lexikon.
2. Notiere dir alle Zahlenangaben aus der Aufgabe und schreibe dahinter, was sie bedeuten.
3. Formuliere die Frage im Text mit deinen eigenen Worten.
4. Rechne noch nicht, überlege erst die Rechenschritte.
5. Berechne nun die Aufgabe.
6. Überschlage, ob deine Zahlenwerte stimmen können.
7. Formuliere die Antwort in einem Satz. 

Lesetechnik Textaufgaben knacken Beispiellösung

 
Familie Wolter leiht sich für ihren Umzug einen Kleintransporter. Am ersten Tag werden 125 Kilometer 
zurückgelegt, am zweiten 97 km. Für wie viele Kilometer muss bei der Ausleihfirma abgerechnet werden?

LESETECHNIK FÜR TEXTAUFGABEN
1. Lies dir den Text aufmerksam und ruhig durch.

Gibt es Wörter, die du nicht verstehst? Dann frage nach oder benutze selbst ein Lexikon. 
sich leihen = sich nehmen und später zurück geben, sich borgen
zurücklegen = fahren, eine Entfernung zurücklegen
abrechnen = bezahlen

   
2. Notiere dir alle Zahlenangaben aus der Aufgabe und schreibe dahinter, was sie bedeuten.
	 125 km gefahren am 1. Tag, 97 km am 2. Tag

3. Formuliere die Frage im Text mit deinen eigenen Worten.
	 Für wie viele Kilometer muss man bezahlen?

4. Rechne noch nicht, überlege erst die Rechenschritte.
	 Kilometer addieren (+ rechnen)

5. Berechne nun die Aufgabe.
	 125 + 97 = 222 km

6. Überschlage, ob deine Zahlenwerte stimmen können.
	 125 + 100  =  225

7. Formuliere die Antwort in einem Satz.
	 Familie Wolter muss für 225 Kilometer bezahlen.

Bearbeitet von Margit Maronde-Heyl und  Mirko Murk
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Lesetechnik für Textaufgaben
Textaufgabenknacker: Arbeitsbeispiele Sachaufgaben Mathematik Klasse 5



Lesetechnik Textaufgaben knacken Schülerarbeitsblatt
 
Eine Schule hat in den fünften Klassen 22, 23, 21, 24 und 23 Schüler. Vor der Wahl der Arbeitsgemein-
schaften soll jeder Schüler ein Informationsblatt erhalten. Wie viele Blätter müssen gedruckt werden, 
wenn zusätzlich 15 Exemplare als Reserve dienen?

LESETECHNIK FÜR TEXTAUFGABEN
1. Lies dir den Text aufmerksam und ruhig durch.

Gibt es Wörter, die du nicht verstehst? Dann frage nach oder benutze selbst ein Lexikon.
2. Notiere dir alle Zahlenangaben aus der Aufgabe und schreibe dahinter, was sie bedeuten.
3. Formuliere die Frage im Text mit deinen eigenen Worten.
4. Rechne noch nicht, überlege erst die Rechenschritte.
5. Berechne nun die Aufgabe.
6. Überschlage, ob deine Zahlenwerte stimmen können.
7. Formuliere die Antwort in einem Satz. 

Lesetechnik Textaufgaben knacken Beispiellösung

 
Eine Schule hat in den fünften Klassen 22, 23, 21, 24 und 23 Schüler. Vor der Wahl der Arbeitsgemein-
schaften soll jeder Schüler ein Informationsblatt erhalten. Wie viele Blätter müssen gedruckt werden, 
wenn zusätzlich 15 Exemplare als Reserve dienen?

LESETECHNIK FÜR TEXTAUFGABEN
1. Lies dir den Text aufmerksam und ruhig durch.

Gibt es Wörter, die du nicht verstehst? Dann frage nach oder benutze selbst ein Lexikon.
       Arbeitsgemeinschaft = WP-Kurs
       als Reserve (die, ~ -n) dienen  =  extra haben, der Vorrat
       erhalten = bekommen. kriegen
      

2. Notiere dir alle Zahlenangaben aus der Aufgabe und schreibe dahinter, was sie bedeuten.
	 22, 23, 21, 24, 23 Schüler und 15 Blätter Reserve

               
3. Formuliere die Frage im Text mit deinen eigenen Worten.
	 Wie viele Blätter muss man kopieren?

4. Rechne noch nicht, überlege erst die Rechenschritte.
	 Addieren  = »+« - Rechnen

5. Berechne nun die Aufgabe.
	 22 + 23 + 21 + 24 + 23 + 15 = 128

6. Überschlage, ob deine Zahlenwerte stimmen können.
	 6 x 20  = 120

7. Formuliere die Antwort in einem Satz.
	 Man muss 128 Blätter kopieren.

SPRACHSENSIBLER MATHEMATIKUNTERRICHT
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Nach: Sprachförderung als Aufgabe aller Fächer: Mathematik. – Bezirksregierung Münster - Gesamtschulen / 
(nur für den schulinternen Gebrauch), Dezember 2006 S. 10
Aufgabenbeispiele aus: Mathematik 5, Mecklenburg-Vorpommern,  Westermann,  Jahrgang 2006, S. 32        

Lesetechnik Textaufgaben knacken Beispiellösung

Frau Kowalik und Herr Luthe bewerben sich um das Amt des Vertrauenslehrers. Bei den Wahlen erge-
ben sich aus der ersten Wahlurne 115 Stimmen für Frau Kowalik und 123 Stimmen für Herrn Luthe. Die 
zweite Wahlurne enthält 97 Stimmen für Herrn Luthe und 131 Stimmen für Frau Kowalik. Wer hat die 
Wahl gewonnen?

LESETECHNIK FÜR TEXTAUFGABEN
1. Lies dir den Text aufmerksam und ruhig durch.

Gibt es Wörter, die du nicht verstehst? Dann frage nach oder benutze selbst ein Lexikon.
2. Notiere dir alle Zahlenangaben aus der Aufgabe und schreibe dahinter, was sie bedeuten.
3. Formuliere die Frage im Text mit deinen eigenen Worten.
4. Rechne noch nicht, überlege erst die Rechenschritte.
5. Berechne nun die Aufgabe.
6. Überschlage, ob deine Zahlenwerte stimmen können.
7. Formuliere die Antwort in einem Satz. 

Lesetechnik Textaufgaben knacken Beispiellösung

 
Frau Kowalik und Herr Luthe bewerben sich um das Amt des Vertrauenslehrers. 
Bei den Wahlen ergeben sich aus der ersten Wahlurne 115 Stimmen für Frau Kowalik und 
123 Stimmen für Herrn Luthe. Die zweite Wahlurne enthält 97 Stimmen für Herrn Luthe und 
131 Stimmen für Frau Kowalik. Wer hat die Wahl gewonnen?

LESETECHNIK FÜR TEXTAUFGABEN
1. Lies dir den Text aufmerksam und ruhig durch.

Gibt es Wörter, die du nicht verstehst? Dann frage nach oder benutze selbst ein Lexikon.
sich bewerben um +  Akk. = etwas bekommen wollen
das Amt = die Funktion, die Aufgabe
Vertrauenslehrer = Lehrer, dem man alles (auch Probleme) erzählen kann
sich ergeben = ist enthalten, Ergebnis, = Inhalt der Wahlurne
Wahlurne = Kasten, in dem die Wahlzettel gesammelt liegen
die Stimme = wählen

     
2. Notiere dir alle Zahlenangaben aus der Aufgabe und schreibe dahinter, was sie bedeuten.
	 Wahlurne: Frau K. 115 Stimmen, Herr L. 123 Stimmen
	 Wahlurne: Frau K. 131 Stimmen, Herr. L.  97 Stimmen

            
3. Formuliere die Frage im Text mit deinen eigenen Worten.
	 Wer gewinnt die Wahl?
4. Rechne noch nicht, überlege erst die Rechenschritte.
	 Frau K. addieren, Herr L. addieren. Ergebnisse vergleichen

5. Berechne nun die Aufgabe.
	 Frau K. 115 + 131 = 246
	 Herr L.  123 +  97 = 220

6. Überschlage, ob deine Zahlenwerte stimmen können.
	 Frau K. 120 + 130 = 250
	 Herr L.  120 + 100 = 220

7. Formuliere die Antwort in einem Satz.
	 Frau K. hat die Wahl gewonnen.
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Bearbeitet von Karola Lück
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Vorbereitungsaufgaben für die Klassenarbeit

1.	 Löse die Gleichungen zeichnerisch und rechnerisch!

a)	  I.	 y  =  x - 2

	 II.	 y  =  - x + 2

b)	 	………………

2.	 Löse die Gleichungssysteme rechnerisch! Probe!

a)	 I.	 y - 2 x = 3

	 II.	 y + 3 x = 1 3

b)	 	………………

*  e)		I.	 2 ( 2 x + 7 ) = 1 3 (  y + 0 , 5 )

	 II.	 2 x - 2 = 5 y - 3 , 5

Sachaufgaben

3.	 Zum Fünffachen einer Zahl wird eine zweite Zahl addiert und man erhält 76.

Addiert man zum Dreifachen der ersten Zahl das Doppelte der zweiten Zahl, so 
erhält man 89.

4.	 Britta und Klaus haben ein Aquarium. Britta kauft 2 Neonfische und 3 Skalare 
für 17,60 €. Klaus bezahlt  23,40 € für 6 Neonfische und 2 Skalare.

Wie teuer ist ein Neonfisch bzw. ein Skalar?

Dies ist ein Beispiel, wie die  Zusammenarbeit von DaZ- und Fachlehrer/in in der Vorbereitung einer Klas-
senarbeit erfolgen kann und ein Nachteilsausgleich für den Schüler gewährt wird. Als Vorbereitung auf die  
Klassenarbeit hat die DaZ-Lehrerin die rot gekennzeichneten Wörter mit dem Schüler besprochen. Was 
heißt eine zeichnerische Lösung, was muss der Schüler bei einer Probe machen, was sind Skalare. Erfah-
rungen der Ernst-Moritz-Arndt-Schule in Greifswald mit diesem Vorgehen werden auch im Praxisbeispiel 
im ersten Kapitel beschrieben.

Lernerfolgskontrolle
Ein Test im Mathematikunterricht
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SERVICETEIL

Literatur- und Linkliste / Kontaktadressen

Linkliste Durchgängige Sprachbildung
(Stand Oktober 2012)

Materialien:
Benholz, Claudia / Hinrichs, Beatrix / Oleschko, Sven: Online verfügbare Sprachfördermaterialien. proDaZ 
Deutsch als Zweitsprache in allen Fächern. Universität Duisburg Essen, Stiftung Mercator unter:
http://www.uni-due.de/imperia/md/content/prodaz/linkliste_gs_sek1.pdf

Online- Materialien zum Sprachtraining im Beruf. Jena, Friedrich-Schiller-Universität 
unter: www.sprachtraining-beruf.de

Sprachförderung als Aufgabe aller Fächer. Mathematik. 
Bezirksregierung Münster. Gesamtschulen 2. Auflage, August 2008 
unter: http://www.bezreg-muenster.nrw.de/startseite/themen/abteilung4/Dezernat_44_Gesamtschulen/
sprachfoerderung/Sprachfoerderung_MA_08-07-23.pdf

Literatur:
Leisen, Josef: Veröffentlichungen und Praxisanregungen zum sprachsensiblen Fachunterricht. 
unter: http://www.leisen.studienseminar-koblenz.de

Konzeption Durchgängige Sprachbildung: 
http://www.foermig.uni-hamburg.de/web/de/all/prog/stru/index.html

Übersicht über den Begriff Bildungssprache: 
http://www.foermig.uni-hamburg.de/web/de/all/prog/index.html

Kontaktadressen 
von Schulen, die Erfahrung mit durchgängiger Sprachbildung haben:

Krusensternschule, 
Stephan-Jantzen-Ring 5  –  6, 18106 Rostock /krusensternschule@web.de

Regionale Schule „Ernst-Moritz-Arndt“,
Arndtstraße 37,  17489 Greifswald / regs-arndt-hgw@arcor.de

Reuterstädter Gesamtschule Campus Stavenhagen, 
Straße am Wasserturm 1, 17153 Stavenhagen / reuterstaedter.gesamtschule@t-online.de

Schulcampus Rostock-Evershagen, 
Thomas-Morus-Straße 2, 18106 Rostock /  kontakt@schulcampus-rostock.de
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